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Unsere braven U-Voote.
Die Vernichtnngsarbeit der neuen „Möwe ".

Br. Haag, 18. Jan . (Eig. Drahtbericht. zb.) In Amster¬
damer Schiffahrtskreisen verlautet , daß von der neuen deut¬
schen „Möwe " bisher etwa 7Ü - bis 75000 Tonnen
vernichtet worden sind. Der Wert der vernichteten Schiffe mit
ihren Ladungen wird auf etwa 80 Millionen  geschätzt.

Vier französische Hilfskreuzer erjagt.
Der spurlos verschwundene deutsche „Korsar".

Br . Genf, 18. Jan . (Eig. Drahtbericht, zb.) Die ver¬
senkten Schiffe, deren Mannschaften in P e r n a m b u c o ge¬
landet wurden, find, wie gemeldet wird , vou einem deutsche»
Korsaren versenkt worden, der jetzt spurlos verschwunden ist.
Außer den von Reuter bekanntgegebenen Versenkungen wer¬
den noch vier als Hilfskreuzer verwendete französische Schiffe
als vermißt  gemeldet Drei gelte» als gesunken, ein
weiteres als in den Besitz des Feindes geraten.

Versenkt!
W. T.-B. London, 18. Jan . (Drahtbericht .) Lloyds

meldet: Der norwegische Dampfer „City of Tam¬
pico"  wurde versenkt. — Es bestätigt sich, daß der
Dampfer „H a n s i" aus Bergen am 7. Januar ver¬
senkt wurde. Die Besatzung ist gerettet.

W. T.-B. London, 17. Jan . Lloydsmeldung : Die Be¬
satzung des norwegischen Dampfers „Westfeld", dessen Ver¬
senkung bereits gemeldet wurde, ist gerettet . Der Dampfer
„Ophir " ist mit der Besatzung des iwrwegischen Dampfers
„Solvang ", der am 13. Januar von einem Unterseeboot ver¬
senkt wurde, hier angekommen. Der Dampfer „Otto ", wahr¬
scheinlich norwegischer Nationalität , ist versenkt worden.

L - Berlin , 18 . Jan . ( Eig . Meldung , zb . ) Unter den
heute morgen von englischer Seite als " versenkt gemeldeten
Schiffen gehört eines der bedeutendsten der White-Star -Line,
die „Georgia" (10 977 Tonnen ). Von weiter versenkten
Dampfern , deren Tonnengehalt noch nicht angegeben war,
sind zu nennen : „Mini eh" (2819 Tonnen ), „Ratherüy
Hall" (4461 Tonnen ), „King Georg" (3852 Tonnen)
sowie die französischen Segler „Nantes" (2679 Tonnen)
und „As nie res" (3108 Tonnen ).

Opfer der Mine ».
W . T.-B Christiania , 18. Jan . (Drahtbericht .)

Das Stahlschiff „B r a b a n t" von Christiania ist vor
Flamboroughead am Montagnachmittag auf eine Mine
gestoßen und gesunken.  Die Besatzung wurde ge¬
rettet , ausgenommen 3 grauen.

«°

Zum Untergang des japanischen
Schlachtkreuzers „Tzukuba".

W. T.-B. Tokio, 17. Jan . (Router .) Der Verlust an
Menschenloben bei dem Brand des Schlachtkreuzers
„Tzukulba" wird jetzt auf 200 geschätzt. Boote von anderen
Schiffen fischten die Seeleute auf, von denen viele verwun¬
det waren . Der „Tzukulba" sank innerhallb 20 Minuten.
Man glaubt , daß er in zwei Teile gebrochen ist. Da das
Unglück am Sonntag geschah, war ungefähr die Hälfte der
Besatzung an Land. Die genaue Zahl der Verunglückten
ist vorläufig noch unbekannt . Man glaubt , daß auch der
Kommandant Arima und eine Anzahl Offiziere an Land
waren , Über die Ursache der Explosion weiß man nichts.

Bevorstehender Rücktritt
des Staatssekretärs Lansing?

(Vo n unser erBcrliner Abteilung .)
L. Berlin , 18. Jan . (Eig . Drahtbericht . zo.) Unser

Stockholmer ^ -Sonderberichterstatter meldete beveits
vor Einigen Tagen , daß in Petersburg Gerüchte  von
einem bevorstehenden Rücktritt  des Staatssekretärs
Lau sing  umliefen . Von anderer neutraler Seite
tvurden diese Gerüchte verstärkt und sogar schon der bis¬
herige Gehilfe des Staatssekretärs P o I k als fein Nach¬
folger genannt . Die „Boss. Zig ." schreibt hierzu:

Während einige der Meldungen betonen, Lansings
Gesundheitszustand sei den Mühen seines Amtes nicht
mehr gewachsen, sprechen andere Quellen ganz deut¬
lich von einem heftigen Konflikt,  der zwischen Lan-
sing und dem Präsidenten Wilson  ausgebrochen sein
soll. Es liegt mithin die Möglichkeit vor, daß gewisse
Ereignisse der letzten Zeit , über die vorläuffg noch nicht
gesprochen werden kann, zu oolrtischen Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen beiden Männer » geführt haben,
die bei deni lebhaften Temperarnent des Präsidenten
möglicherweise eine solche Verschärfung erfuhren , daß
die Lösung nur durch Rücktritt Lansings erfolgen konnte.
Man muß sich daran erinnern , daß ein Konflikt zwischen
Wilson und seinem Staatssekretär unter Umständen
auch mit der bekannten Auwsteanheit des Herrn

Tumulty,  des Privaffekretärs des Präsidenten Wil¬
sons, Zusammenhängen kann. Der in ganz Amerika be¬
kannte Bostoner Makler L a w s o n, einer der unter-
richtetsten Männer der Vereinigten Staaten , hatte , wie
jüngst gemeldet wurde, vor dein Ausschuß des Repräsen¬
tantenhauses ein Mitglied des Kabinetts , das er nicht
namhaft machte, bezichtigt, durch Börsenspeku¬
lationen  gemeinsam mit einem Senator und einem
New Aorker Bankier aus der vorzeitigen Kennt-
nis der Wilson - Note  an die Kriegführenden
Nutzen gezogen zu haben. Erinnert man sich der Be¬
merkung,  mit der L a n s i n g die Wilson-Note be¬
gleitete und die ungefähr den Sinn hatte . Amerika
werde möglicherweise bald in den Krieg
h i n e i n g e z o g e n werden, so ist, wie auch andere
Tatsachen zeigen, die Möglichkeit nicht von der Hand
zu weisen, daß Herr Lawson mit dem „Mitglied des
Kabinetts " den Staatssekretär Lansing gemeint hat.
Von einem Systemwechsel  wäre nicht zu sprechen,
wenn Polk an die Stelle Lansings träte . Volk, der
früher Rechtsanwalt in New Llork war , und zur Gruppe
Tammany Hall neigt, ist mit politischen Äußerungen
bisher nie hervorgetreten . Dagegen scheint er in seinen
Handlungen sich möglichster Objektivität befleißigt zu
haben. Eine größere Bedeutung als die Berufung Volks
wird es zlveifellos haben, wenn die Nachrichten sich be¬
wahrheiten , die der „Voss. Ztg." zugehen und denen zu¬
folge Bry an von neuem das Staatssekre¬
tär tat des Auswärtigen übernehmen
loerde. Die Beziehugen  zwischen Wilson und
Bryan  sollen nach der letzten Wahlkampagne wie¬
der sehr gute  sein.

Oie Entente.
Eine gründliche Abrechnung Eaillaux ' mit

dein gefährlichsten der Kriegshetzer.
Lord Northcliffe entlarvt.

Br . Bern, 18. Jan . (Eig. Drahtbericht. zb.) Der ehe¬
malige Ministerpräsident Eaillaux  hat an Lord North¬
cliffe  einen langen Brief gerichtet, in dem er mit dem Her¬
ausgeber der „Times " eine gründliche Abrechnung hält . Die
„Times " hat behauptet, daß Eaillaux in Italien im Sinne
des Friedens gearbeitet  habe und hatte auch später
einen P r o t e st Eaillaux ' zum Abdruck gebracht. Dann aber
hatte Lord Notthcliffe erklärt , daß er seine Behauptungen nicht
zu verantwotten habe, da er seine Nachricht aus absolut zu-
verläffiger Quelle erhalten habe. In seiner ausführlichen
Antwort sagt nun Eaillaux . daß er 1911 Deutschland
die Spitze geboten  habe und daß ihm zugleich gelungen
sei, den Frieden aufrecht zu erhalten  und Frank¬
reich den größten Vorteil des Landes , Marokko, zu geben.
Im Hauptteil seines Briefes aber beschreibt er die Dikta¬
tur der Verleumdung,  die augenblicklich am Werke
sei, die mit Hilfe einiger großer Blätter und unter Verwen¬
dung einzelner noch ihren Interessen und ihrer Habgier aus¬
gewählten Menschen ausgeübt werde. Dann macht er Lord
Northcliffe persönlich für diese Diktatur der Verleumdung ver¬
antwortlich. „Eines Tages werde ich in einem größeren
Rahmen , als dem eines Briefes , die Gefahr  auseinander-
setzcn, die das von Ihnen errichtete System für die Kraft und
Gesundheit des Volkes, ja , für die Zivilisation , hat . Sie ver¬
gessen, was Sie vor 20 Jahren schrieben, als sie noch Mister
waren ." Und nun zitiert Eaillaux einige der kräftigsten
Stellen , in denen Northcliffe Frankreich seine Verach¬
tung  a u Sg c d r ü ckt und erklärt hatte , daß eine Entente
zwischen England und Frankreich, das weder Mut noch poli¬
tischen Sinn habe unmöglich sei. „Einst haben Sie Frank¬
reich verunglimpft  und Sie haben Ihren Irrtum er¬
kannt und wieder gut gemacht Jetzt verleumden Sie einen
Mann zu einer Zeit , wo man nicht das Recht hat , dem Block
der Alliierten auch nur ein Stückchen Kraft zu entziehen, so
winzig es auch fein mag."

Ohrcnzeugen über die KriegÄübrrSrüssia-
keiten bet den Ententetruppen.

W. T.-B. Rotterdam, 18. Jan . (Erg. Drahtbericht) Der
„Nieuwc Rottcrdamsche Courant" zitiert einen Brief von einem
britischen Soldaten an der Front, der in einer englischen nationa¬
listischen Wochenschrift von Kapstadt vom 18. November, also vor
der deutschen JriedenSaktio», verossentlicyi ist. In diesem Brief
stehl u .a.: „In wenigen Wochen werden alle von euch, die genug
Phantasie besitzen, um die Riesengroße der Tragödie,  die
sich jetzt abspieli, zu begreifen, Gelegenheit Huben, für den Frieden
zu stimmen. Die folgenden Zeilen sind in der Hoffnung geschrieben,
daß sic ein wenig dazu beitragen. Ich habe mit Tausenden  von
Soldaten in Dutzenden von Regimentern gesprochen, mit Männern
aus Frankreich, Ägypten, von den Dardanellen, von Malta, und
ich habe nicht einen  unter 30 gefunden, der haben wollte, daß
der Krieg fortdauert.  Wenn die Regierungen  hören
könnten, was die M an n er i m Khaki  unter sich sprechen, wurden
sie aus ihrer Gemütsruhe aufgeschreckt  werden. Nur die Hoff¬
nung hat vorläufig eine mächtige Bewegung znrückgelassen. Weit
entfernt davon, die Deutschen zu hassen, sprichi n i em a n d un¬
freundlich  übci sie. Wir scheinen alle von ein und derselben
schrecklichen Maschine erfaßt zu sein, deren Lauf niemand Einhalt
tun kann, oder daß der Krieg, der jetzt '.oütet, nichts ist als eine
blinde Tötung von Menschen in der Hoffimng, daß eine der beiden
Parteien geschwächt werden wird. Im allgemciHcn ist die Lâ c

so, daß der Krieg fortdauert, weil keine Regierung den sittlichen
Mut hat, den eisten Schritt zur Erreichung eines Waffenstillstandes
oder des Friedens zu tun. (Dies wurde, wie schon angegeben, vor
dem deutschen Friedensangebot  geschrieben .) Jede
Regierung glaubt, daß ihr guter Ruf davon abhängt, wer ain
längsten den Haß predigen kann. Ich weiß, daß das Publikum
die Menschcn, die um Frieden rufen, verleugnet, aber ihnen im
Grunde sehr dankbar  sein würde. Es wird der Ruf laut : „Wi e
lange  noch ?" Kann uns niemand Helsen?"

Die Wochenschrift bemerkt dazu, daß Kapitän Simpson, em
Neuseeländer, der verwundet nach Südaftika zurückgekehrt sei, das¬
selbe gesagt habe wie der Briefschreiber und dayrit dkr Entrüstung
des Bürgermeistersvon Johannisburg heroorgerufenhat, desselben
Mannes, der den König vom Swaziland geftagt hat, warum er, ein
so schneidiger Kerl nicht an der Front sei.

Erläuterungen Balsams zur Note der
Alliierten an Wilson.

W. T.-B. London, 18. Jan . (Drahtbericht .) Der Staats¬
sekretär des Äußern Balfour  hat an den britischen Bot¬
schafter in Washington folgende Depesche gesandt, die der
Regierung der Vereinigten Staaten am 16. Januar über¬
mittelt wurde:

Indem ich Ihnen die Übersetzung der Note der
Alliierten  übersende , möchte ich folgende Bemerkun¬
gen  machen, die Sie zur Kenntnis der Regierung der Ver¬
einigten Staaten zu bringen haben. Ich entnehme aus dem
allgemeinen Gedankengang der Note des Präsidenten , daß er,
während er von dem lebhaften Wunsche erfüllt ist, daß der
Friede bald kommt und daß ec, wenn er kommt, dauerhaft
sei, sich für den Augenblick wenigstens nicht selbst mit den
Bedingungen  befaßt , unter welchen er zustande gebracht
werden soll.

Seiner Majestät Regierung teilt völlig das Ideal des
Präsidenten , hat aber das harte Gefühl, daß die Dauerhaftig¬
keit dieses Friedens in weitem Matze von seinem Charakter
abhängen muß, und daß kein dauerhaftes System internatio¬
naler Beziehungen auf den Grundlagen errichtet werden kann,
die tatsächlich hoffnungslos und mangelhaft sind. Dies tritt
klar zutage, wenn wir die H a u p t u m st ä n d e betrachten,
die das Unglück ermöglicht  haben , unter welchenr die
Welt jetzt leidet. Diese bestanden in dem Vorhandensein einer
Großmacht, die von Herrschbegierde verzehrt wurde . Es ist
eingewendet worden, daß die

Austreibung der Türken aus Europa
keinen eigentlichen oder logischen Teil an diesem all¬
gemeinen Plan bilde. Die Erhaltting des türkischen Reiches
wurde viele Menschenalter hindurch und von einem Staats¬
mann von Weltruf als wesentlich für die Erhaltung des euro¬
päischen Friedens betrachtet. Weshalb, so wird gefragt , wird
jetzt die Friedenssache mit dem vollkommenen Umsturz dieser
überliefecungsmäßigen Politik in Verbindung gebracht. Die
Antwort darauf lautet : Weil die Umstände sich völlig geändert
haben. Es ist unnötig , jetzt in Erwägung zu ziehen, ob die
Schaffung einer reformierten Türkei, die zwischen den feind¬
lichen Raffen des nahen Ostens vermittelte , ein Plan war , der
wohl niemals ausgeführt werden konnte, als der Sultan auf-
richttg war und die Mächte geeint waren . Sicher ist, daß er
setzt nicht auSgefühtt werden kann. Die Türkei der Einheit
und des Fortschritts ist mindestens ebenso barbarisch und viel
aggressiver als die Türkei des Sultans Abd ul Hamid . In
den Händen Deutschlands hat sie sogar offenbar aufgehört,
ein Bollwerk des Friedens zu sein und sie wird offen als ein
Werkzeug der Eroberung benutzt. Unter deutschen Offizieren
kämpfen jetzt türkische Soldaten in Ländern , aus denen sie
längst vertrieben waren , und die türkische Regierung , die von
Deutschland beaufsichtigt und mit allen Mitteln unterstützt
ivird, ließ sich Metzeleien in Armenien und Syrien zuschulden
kommen, wie sie so schrecklich selbst die Geschichte dieser un¬
glücklichen Länder nicht aufzuweisen hat. Augenscheinlich er¬
fordern die Friedensintereffen und die Ansprüche der Natio¬
nalitäten in gleicher Weise, daß die türkische Herrschaft über
die fremden Rassen baldmöglichst beendigt wird, und wir
dürfen hoffen, daß die Austreibung der Türken aus Europa
ebenso viel zur Sache des Friedens beitragen wird als die
Rückgabe der italienischen Jrredenta  an
Italien oder seden anderes der Gebietsänderungen , die in der
Note der Alliierten angegeben werden.

Wenn das gesamte Europa , sobald der Krieg vorbei
ist, weit ärmer an Leuten, Geld und gegenseittgeni guten
Willen ist als es zur Zeit des Beginns des Krieges war , trotz¬
dem aber sich nicht in größerer Sicherheit bxsinden wird,
dann werden die Zukunftshoffnungen für die Welt, die der
Präsident hegt, ihrer Erfüllung ferner als jemals sein. Sind
Menschen vorhanden, welche glauben, daß internatio¬
nale Verträge und Gesetze  für diese traurigen Zu¬
stände hinreichende Vorsorge zu treffen vermögen?

Solche Personen haben die Lehren schlecht begriffen , die
von der neuesten Geschichte so klar aufgestellt worden sind.
Während die anderen Nationen , insbesondere die Vereinigten
Staaten und Großbritannien , danach strebten , durch
Schiedsgerichtsverträgc  die Sicherheit zu ge¬
winnen , daß keine Aussicht auf Streit den Frieden stören
könne, den sic dauernd zu gestalten wünschten, stand

Deutschland abseits.
Seine bedeutendsten Geschichtsschreiber und Philosophen
predigten den Glanz des Krieges,,Macht wurche als das,
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zeichen des Staats proklamiert , der Generalstab schmiedete
mit einer unermüdlichen Industrie zusammen die Waffen,
mit welchen im geeigneten Augenblick der Machtgedanke
vollendet werden sollte. Diese Tatsachen haben klar genug
bewiesen, daß Vertragsabschlüsse zur Aufvechterhaltung des
Friedens nicht dazu angetan waren , viel Geneigtheit in Berlin
zu finden. Diese Tatsachen liehen darauf schließen, daß der¬
artige , einstmals abgeschlossene Verträge schließlich unwirk¬
sam werden könnten. Das sprang erst in die Augen, als der
Krieg ausgebrochen war , aber dann war die Beweisführung
dafür allerdings überwältigend . So lange Deutschland das
Deutschland bleibt, das ohne einen Schatten von Berechtigung
in barbarischer Weise  ein Land überrannte und miß¬
handelte, zu dessen Verteidigung es verpflichtet war , kann kein
Staat seine Rechte als gesichert ansehen, wenn er keinen
besseren Schutz für sie besitzt, als einen feierlichen Vertrag.
Der Fall wird noch schwieriger gestaltet durch die Überlegung,
daß diese Methoden berechneter Grausamkeit von den Mittel¬
mächten nicht nur dazu bestimmt sind, diejenigen zu zer¬
schmettern und aufzureiben , mit denen sie sich im Kriege be¬
finden, sondern auch dazu, diejenigen einzuschüchtern, mit
denen sie noch im Frieden leben. Belgien  war nicht bloß
ein Opfer , es war ein Beispiel. Die Neutralen wurden dar-
auf hingewiesen, sich die Schandtaten zu merken, von denen
seine Eroberung begleitet war . die Schreckensherr,
schaft,  die seiner Besetzung folgte, die Wegbringung
eines Teiles seiner Bevölkerung und die grausame Unter¬
drückung des zurückbleibenden Teiles.

Und damit die entweder durch die britische Flotte oder
durch ihre eigene vor den deutschen Armeen glücklicherweise
geschützten Völker sich trotzdem vor den deutschen Methoden
nicht sicher glauben sollten, traten die

Unterseeboote Deutschlands in Aktion.
Die Kriegsstäbe der Zentralmächte sind es sichtlich zufrieden,
die Welt in Schrecken zu versetzen, wenn sie sie nur auf diese
Weise ihrer Schreckensherrschaft unterwerfen können. Wenn
dann die Mittelmächte erfolgreich sind, so werden sie den deut¬
schen Methoden ihren Erfolg verdanken.

Wie kann irgend euie Reform der internatio¬
nalen Beziehungen  auf einein solchen Frieden be¬
gründet werden ? Ein solcher Friede würde den Triumph
alles dessen bedeuten, was den Krieg gewiß und was ihn
brutal macht. Terrorismus zu Laude und zur
See  wird bleiben, da er sich als Mittel zum Sieg erwiesen
bat. Werden ihn die Sieger au-fgeben «uf einen Appell der
Neutralen hin ? Wenn bestehende Verträge  nicht mehr
sind als FetzenPapter,  können uns dann neue Verträge
Mfeit ? Wenn die Verletzung der grundlegenden Regeln oss
Völkerrechts von Erfolg gskrvnt ist, werden die versammelten
Nationen nicht umsonst daran arbeiten , diese Verträge zu
verbessern? Niemand wird von ihren Bestimmungen Nutzen
baden als die Verbrecher , di « sie verletzen.  Die,
die sie halten , werden unter ven Paragraphen leiden.

Daher kann dos englische Volk, obwohl es den Wunsch
des Präsidenten nach Frieden  vollauf teilt , nicht glauben,
daß der Friede dauerhaft  sein kann, wenn er nicht auf
den Erfolg der Sache der Alliierten gegrün-
b e t ist. Tenn ein dauerhafter Friede kann kaum erwartet
werden, wenn nicht drei Bedingungen  erfüllt sind:
Erstens : daß die bestehenden Ursachen internationaler Be¬
unruhigung so weit wie möglich entfernt und geschwächt wer¬
den scllen ; zweitens : daß die Angriffslust und die bedenken¬
losen Meth><den der Mittelmächte bei ihren eigenen WIke :n
in Mßkredit geraten ; drittens : datz hinter allen Vertrags-
mäßigen Abkommen zur Verhütung oder Begrenzung von
Feindseligkeiten irgend eine Form iirternationaler Sühne ge¬
setzt werde, welche dem kühnsten Angreifer Einhalt gebietet.

Deshalb hat England gebracht, bringt noch und ist be¬
reit , noch weiterhin zu bringen

Opfer an Gut und Blut , die ohnegleichen in der englischen
Geschichte dastehen.

Es trägt diese schweren Lasten nicht nur , um seine vertrags¬
mäßigen Verpflichtungen zu erfüllen , noch um einen unfrucht-
baren Triumph einer Gruppe von Nationen über die anderen
zu sichern. ES bringt sie, weil es fest glaubt baß von dem
Erfolg der Alliierten die Aussicht auf eine friedliche Zivili¬
sation und auf diejenigen internationalen Reformen oft»
bängt , welche, wie die besten Denker der neiuen und alten
Welt zu hvfjien wagen, der Beendigung des gegenwärtigen
Unheils folgen werden.

Oie zu erwartende deutsche Antwort.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin, 18. Jan. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die
Erläuterungen Balfours zur Vwrverbandsnote an
Wilson kamen in Berlin zur rechten Stunde an,
da die leitenden Staatsmänner  der Mittel¬
mächte vereinigt sind, um zu einiget: entscheiden¬
den  Kriegsfragen Stellung zu nehmen. Die englische
„Uneigennützigkeit", die schon in den Vereinigten
Staaten von einigen Ententeorganen gepriesen wurde,
erschien im rechten Lichte. Der „Lokalanzeiger" ver¬
öffentlicht den Wortlaut der Erläuterung mit der großen
Überschrift: „Deutschland soll vernichtet
werden !" Eine andere Bedeutung kann inan auch
den von Balfour nochmals aufgezählten Kriegszielen
wirklich nicht geben. Es ivar in der Verbandsnote an
den Vierbund und in der zweiten an Wilson vermieden
worden, Elsaß-Lothringen zu nennen . Deshalb sind
Vorwürfe gegen Herrn Briand erhoben worden , wohl
um auch halbversteckten Hinweisen in der Pariser Presse
zu begegnen, man habe vielleicht England zu Gefallen
das Kind nicht beim Namen genannt , erklärte Balfour,
daß die Austreibung der Türkei  aus Europa ebenso¬
wohl zur Friedenssache beitragen werde, wie die R ü ck-
gabe von Elsaß - Lothringen  an Frankreich,
der italienischen Jrredenta an Italien  oder
jede andere Gebietsverändernng , die in der Note der
Alliierten angegeben werden. Diesen Bedingungen,
die von der Erläuterung auch „als Ideal des Präsiden¬
ten Wilson" bezeichnet werden und die den zukünftigen
Dauerfrieden gewährleisten solle, hat Deutschland eine
sehr wesentliche  entgegenzusteüen:

Soll die deutsche Macht  gebrochen werden, da-
mit der „Terrorismus zu Lande" aufhöre, muß zuvor
der britische Terrorismus zur See  ge-
brochen werde, unter dem heute alle  Völker leiden.
Es wird nicht genügen, daß man die Ententenote , wie
heute Minister v. Breitenbach im Abgeordnetenhause
mitteilt , in allen preußischen Gemeinden
öffentlich anschlägt (wie wir hoffen, nicht nur
in Preußen und nicht ahne Erläuterung ) : man wird
auf die britischen Überhebungen eine doppelt kräf-
tigeAntwort  erteilen , auf dem Papier und anders¬
wo. Daß diese doppelte  Antwort nicht auf sich
warten lassen wird , können wir schon als feststehend
melden. _

Oie verunglückte Zrledenrattioa.
Ein neues diplomatisches Schriftstück.
W. T.-B. Paris » 18. Jan . (Drahtbericht . Agence Havas .)

Ministerpräsident Briand  überreichte den Gesandten der
Schweiz. Schwedens, Dänemarks und Norwegens die Ant-
w o r t der Regierungen der Alliierten auf die Mitteilung , die
die Schweiz am 22. Dezember und die skandinavischenStaaten
am 29. Dezember au sie richteten, um sich dem Ersuchen
Wilsons zugunsten des Friedens  anzuschließen.
Tie Antwort beschränkt sich darauf , an die Antwortnote der
Alliierten und Belgiens an den Präsidenten Wilson vom
10, Januar zu erinnern , in der die Gründe auseiimnderge-
sctzt sind, ans denen die Alliierten glauben , daß es ihnen nicht
möglich sei, auf die ihnen ausgesprochenen Wünsche einzu¬
gehen. Folgendes ist der

Wortlaut der Antwort der Alliierten an die Schweiz:
Die Regierungen der Alliierten haben die Note vom

23. Dezember erhalten , durch welche die Bundesregierung
unter Bezugnahme auf die am 18. Dezember von Wilson an
die kriegsführenden Mächte gerichtete Note den Wunsch aus¬

gesprochen hat, bei diesen die Initiative des Präsidenten der
Vereinigten Staaten zu unterstützen und, von dem Wunsche
nach Wiederherstellung des Friedens geleitet, sich bereit er¬
klärte, an einer Annäherung der im Kriege befindlichen
Nationen zu arbeiten und die Grundlage zu einem srucht-
baren Zusammenarbeiten zwischen den Völkern zu legen.
Die ganze Welt kennt die Bemühungen , denen die Schweiz
in hochberziger Weise sich unterzog, um die Leiden der Inter¬
nierten , Schivecvecwundeten und Evakuierten zu erleichtern,
lenen ohne Unterlaß hingrüende Sorgfalt gewidmet wurde.
Daher zollen die Regierungen der Alliierten den Gefühlen
und Absichten, von welchen die Mitteilung der Bundesregie --
rung zeugt, ihre Huldigung . Ihre Haltung wurde klar dar¬
gelegt in der Antwort , die sie an den Präsidenten
Wilson  gerichtet haben. Da die Bundesregierung sich auf
den amerikanischen Vorschlag berufen hat, geben sich die
Regierungen der Alliierten die Ehre, ihr beifolgend den Wort¬
laut ihrer Antwort mitzuteilen . Sie mag in diesem «Schrift¬
stück, dem die Rote der belgischen Regierung beigelegt ist. die
Darlegung der Gründe  finden , aus denen die Regie¬
rungen der Alliierten glauben, daß es ihnen nicht möglich
ist, den Wünschen zn entsprechen, denen die Schweiz sich an¬
geschlossen hat.

Eine Selbstverständlichkeit.
W. T.-B. Amsterdam, 18. Jan . (Drahtbericht .) »Allge-

meen Handelsblad " zufolge meldet der Washingtoner Be¬
richterstatter der „Morning Post", daß Staatssekretär
Zimmermann  eine Unterredung mit dem Berichterstatter
der „Associated Preß " hatte , in der er sagte, daß eS die Ant¬
wort der Entente  Deutschland unmöglich mache, weitere
Schritte zur Erreichung des Friedens zu tun.

-»

Der König von Norwegen steht das Heil
feines Landes in strenger Neutralität.
W. 'I .-B. Christiamia, 18. Jan . (Drobtbericht .) Bei

dem gestrigen Festessen für das neu zuisammentretewde
Storthing  sagte der König:  Ohne Übertreibung kann
man sigen . daß die e rnst  este Zeit uns noch bevor-
st t  fit. Obwohl die verantwortlichen Männer sich ehrlich
bestreben, strenge Neutralität  zu beachten, scheint es,
als ob die Forderungen , die an diese gestellt werden , ttnorer
weiter steigen, was die Lage erschwert. Aber ich will oie
innige Hoffnung ausfprechen, daß es gelingen möge, da»
Land auch fernerhin außerhalb der Schrecken de» Kriegs zu
halten , wenn sich alle ihrer Bevantwortung bewußt find.

Var deutsche Volk hinter dem Kaiser.
IV. T.-B. Karlsruhe, 18. Jan . (Mg. Drahtbertchi) Seine

Königliche Hoheit der Großherzog  hat an Seme Majestät de»
Kaiser  noch Bekanntmachung des Aufruss an das deutsche Voll
ein Schreiben gerichtet, in dem zum Ausdruck gebracht wird, welch
warmes  Echo die Worte des Kaisers bei

Fürst und Ball in Lade»
gefunden haben. Dir Badener Männer und Frauen seit» bereit,
aller für das Vaterland einzusetzen, bis die Feind« niedergerungeu
sind und dadurch für das deutsche Vaterland eme sichere Zukunft
gewonnen sein wirb.

Die Zweite hessische Kammer an den
deutschen Kaiser.

W . T.-B. Darmstadt , 18. Jan . (Drahtbericht .) Der
Präsident der Zweiten hessischen Kammer
hat an den deutschen Kaiser  folgendes Te l e g r a m m
gerichtet: „An Seine Majestät Kaiser Wilhelm, Großes
Hauptquartier . Das hochherzige Friedensangebot
Eurer Majestät haben unsere Feinde schnöde abgelehnr
und in der Antwort an den Präsidenten Wilson haben
sie ihre Ziele des Weltkriegs als E r o b e r u n g s- und
Vernichtungskrieg  offen vor aller Weft darge¬
tan . In Heller Klarheit steht vor aller Augen, daß
durchgekämpft werden muß. Den erhebenden Ausruf
Eurer Majestät hat das deutsche Volk in allen Gauen
mit Freude und innigem Dank vernommen. Einig
und stark , durch Entfaltung der hoch st en
Kraft und Ausdauer  wird das deutsche Volk im
Kampf ilms Dasein dem Feind die Antwort geben, die
zum Siege der deutschen Sache und zum Ende des
mörderischen Ringens führt ."

(8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oie Tunnelbauer.
Roman von Otto Hoecker.

Als sie sich beschwichtigendwieder an Floyd wen¬
den wollte, sah sie ihn nicht länger mehr neben sich, ihr
suchender Blick erspähte ihn. wie er gerade unter der
Tür des Hausstalles verschwinden wollte. Ohne weiter
auf den wie angewurzelt dastehenden alten Mann zu
achten, eilte sie ihm nach.

Als das Mädchen den Stall betrat , sah sie Floyd an
dem Tränkeimer stehen, ans dem er mit der hohlen
Hand Wasser schöpfte, um sich den Mund auszuspülen.
Sie wollte sich schmeichelnd an ihn Schmiegen und be¬
ruhigend aus ihn einsprechen doch er wies sie nicht un-
fteundlich, aber mit unverkennbarer Bestimmtheit
zuiLck.

„Zwei Zähne sind hin", sagte er kurz.
Sie erblickte eine Lücke in der unteren .Zahnreihe

ihres Vetters . Bestürzt starrte sie ihn an.
„Warum hieltest du nicht den Mund !" klagte sie

vorwurfsvoll . „Du kennst doch deines Vaters Jäh-
zorn und —"

„Ich habe keinen Vater mehr", unterbrach er sie
schroff. „Jener Schlag hat nlich den Vater gekostet —
und mit jenem alten Mann habe ich nichts mehr ge-
rttein. Gib dir keine Mühe , Bestie", fetzte er mit er¬
hobener Stimme hinzu, als sie ihn flehend unterbrechen
wollte, „mich brächtest du nicht heruni und wenn du mit
Engelsznngen sprächest. Jenen Schlag wäscht kein
Wasser von mir ab - und der Mann , der mich un¬
gestraft schlagen durste , lebt nur darum noch, weil er
mein Vater — war . Mac !" schrie ec nochmals, vom
Zorn geschüttelt.

Mit kreideweißem Antlitz starrte er vor sich nieder,
die Fäuste geballt und die Stirn van der dickgeschwolle-
nen Zornesader entstellt.

„Aber was soll nun werden ! Man läuft doch nickt
plötzlich auseinander , dafür hat man einander doch viel
zu lieb !"

Weinend schmiegte sie sich trotz seines finsteren
Widerstandes an ihn. Erst ihres Onkels barscher Zu¬
ruf ließ sie zurücktreten.

Die mächtige Gestalt des alten Ranchers verdun¬
kelte den Eingang . Mit spürende:,: Blick durchforschte
er die im Stalle herrschende Dämmerung.

„Hier gibt 's keine Heimlichkeiten — — marsch mit
dir ins Haus , Bestie!" begehrte er auft ..Und du, Floyd
— ich will sagen, der Mnsjeh dort macht sich an seine
Arbeit !"

Hätte Floyd in des Vaters Mienen zu lesen ver¬
standen. so würde er darin die unverkennbare Bereit¬
willigkeit zum Wiedereinlenken gefunden haben. Er
aber gönnte ihm keinen Blick, sondern nickte Bestie zu,
die in heller Angst die Augen ruhelos zwischen Vater
und Sohn wandern ließ.

„Richte nur mein Bündel , Bestie - ich habe hier
oben nichts mehr zu suchen. Aber packe nur ein, was
nöttg ist, Wäsche und ein Wams znm Wechseln."

Die Nichtachtung Flonds ließ dem selbstherrlichen
Alten das Blut wieder heißer durch die Adern kreisen.

„Das wirst du bleiben lasten!" gebot er der Nichte.
„Was sich hier oben beftnd-t, gehört mir , ob Wams
oder Pferd , und es wird ohne meine Erlaubnis nichts
mit fortgenommen — — nichts, sage ich! Wem's hier
oben nicht länger gefällt, der mag sich meine tweaen zum
Kuckuck scheren!"

Der Sohn hob gleichmüttg die Achseln. „Auch gut ",
äußerte er. wieder zu Bestie gewendet. „Dann lebe
wohl. Kleine, und laß drr'd gut gehen!"

Wie er sich der Ausgangstür zuwend-te, mußte er
unmittelbar an seinem Vater vorüberschreiten. Dieser
machte Miene, ihm das Passieren der Türfchwelle zu

verwehren. Wie aber die draußen eindringenden
Sonnenlichter in das Sohnes Antlitz spielten und «c
darin die von seiner Faust herrührende blutrünstige
Anschwellung gewahrte, verkniff er die Lippen und
rührte keinen Finger.

Floyd schien ihn überhatlpt nicht mehr zu sehen. So
dicht, daß ihre Ellbogen sich streiften , schritt er an ihm
vorüber . Auch der halberstickte, schluchzende Zuruf
Bessies ließ ihn nicht den Kopf wenden. Barhäuptig,
wie er war , ging er davon.

Als das Mädchen ihm händeringend Nacheilen
wollte , hielt sie 0-.>r neben der Stalltür hochaufgerichtet
stehende Rancher gewahriam zurück.

„Wohin?" fragte er ranh und zornentstellt . „Willst
du mir etwa auch den Gehorsam auftündigen ?"

„Ich will dafür sorgen, daß Floyd wenigstens
ordentlich unter die Leute geht", antwortete sie und
schaute ihm unerschrocken in di? drohend auf sie gerich¬
teten Augen. „Unten sollen sie nicht die Mäuler auf¬
reißen und" — — Das übergroße Weh übermannte sie.
„Oh, Onkel", schluchzte sie „wie konntest du ihm nur
eine solche Schmach antnn > Und er hat 's nicht ver¬
dient ! Was würde seine Mutter sagen, hätte sie das
erleben mästen!"

Als sie die stumme Oual in den eben noch so herri¬
schen Zügen des alten Mannes wahrnahm , verstummte
sie. Sie begriff plötzlich, daß feine rasch: Tat auf ihm
selbst am allerschwersten wuchtete.

„Floyd darf nickt im Zorn 'weiden. Was sollen die
Leute sonst von uns denken' " stteß sie dann heraus.
„Floyd — fo höre doch. Floyd" rief sie hinter dem
Detter her. desten Gestalt schon in der Ferne verschwin¬
den wollte.

Ob ihre Sttmme ihn nicht erreichte..oder ob er blind
und taub bleiben wollte, er wendete nicht den Kr Vs und
strebte mit nur noch weiterausareffenden Schritten dem
Hochpaste zp, her den einzigen TalauSgang bildete.

(Fortsetzung te!A>



Nr . 83 - tf >. tWT.

_ ■ 35 sch. 3A .3B., fof. 2464
.oatzratze 17, Part -, 3 Zimmer mit
Zudebörsofortju vermieten . 17

Mdesheimer Sir . 27, 3. 3/Z.-W/ auf
, 4. 1817. NAH. Part , h_ » 417

«MeSheimer Str . 33, Hoch«,, u. 4 St.
^je 3 Zim, Küche usw, 1. 4. 1917.

Näh. Karlstraße 7, 2._208
Uoalgaffe 4/6 3 Hirn. u. Küche. @46.

L Stock, auf l . April zu vm. 2814
Hchachtstratze 25 3-Zim .-Wohn. mit

ob.  ohn e Werkstatt auf April z. v.
KckUnhorstst aße 9, i , schöne3-Zin >/
^Wohn , Ga», elektr. Licht, auf 1. 4.

1917  au  vm . Anzus. däs. 1 St . r.
Gcharnhorststr. 29 3.Zim .-Wöhn.
Gcheffelstraße,6. Gth, 3-Zim .-Wohn.

auf 1. April zu verm. _8 1̂4838
giiiierfteinet Str.  2 ». Hth.. 3-Z./W.
SZierst . Dtr . 27,1 , sch. 3-Z.-W/ mit

Bad «^ elektr. Licht. 1. 4. 1917. 2726
Achnlberg 15, Gth. g. Stoch schöne gr.

Z-Zun .-Wohn. mit a. Zubehör.
Dihnlaaffe 7, f,  8 -Zim.-Wohn.

Wiesbadetter Tagblrrtt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 7.

1. Av ril zu  verm . Näh . Part . „
Mwalbacher Str . 36 3 Zim, Küche,

Keller, ev. Manch, auf 1. 4. 1917.
?400 Mk. ohne„ Mans .>_ 92

Uchwalbachcr Str . 79. Part ., schöne
Helle Wohn., 3 Z. u. K.. 2. Stock.
aufApril  zu verm._ 2794

»Whwalbacher Str . 77, 1, sonn. 3.Z..
Wohnung, 500 Mk., zu ve rm.  182

»Pedanstraße 3, P , 3—4 Zim., Küche
i 'ix. Zubeh. auf fof. oh. später.  213
lOedanstraße 3, 3. St .. 3 Zim., Küche

u. Zubehör zum 1. April. 212
Sedanstraße g. Mtb.. schöne 3-Z.-

Wohn. billig auf 1. 4. zu vermiet.
Nähere? Vorderhaus 1 lks. 2894

rS & W 8'* Sie®
eerobenstr. 3 sch. 3-Zim.-W. B140

Seerobenstr . 6, 1, Wohn.. 3 Zim.,
Bad, 2 Balk, zu tnn.„ Näh. Gth.

Seerobenstratze 7, Mtb., 3 Zimmer
sofort oder, l . Äprilzu vm. 8 864

Seyrobenftr . J8 , Vdh, 3-Z,-W, Lad,
Steingaffe 6 schöne Wohn., 3 Zim.,

Balkon u. Zubehör, auf gleich od.
spä ter zu verm. Näh. l_J § t 2472

M -ingafle 14 3-Z.-W. N. ß.  P . 10
String . 34 3 Z. u . K., 400 Mk. 2782
Stiftstraße,3 , 1 L, sch. 3-Zim.-Wohn.
Stiftstr . 28, Ecke Wilhelminenstr .. sch.
! 3»Zim.«Ävhn . auf 1. April. „ 8
'Stiftstr . 29, 2, Sonnens , sch. 3-Z.-

W. m. Balk. zu v. N. 2,St , 2476
'Taunusstraße 17 3 Zimmer mit

Küche zu vermieten. _2476
kaunusstraße 44, Part .. 3-Zim.-W.
. fof. od. Mt . zu v. Näh. 2 St , 2477
Taunusstraße 64 schöne 3/Zimmer.

Wohn, mit Zub. sof. od. spat. 2478
istalkmMstr . 10 sch. 3-Z.-W- gleich

od. spater zu verm. Preis 620 Mk.
Näh. Heuser, Gth. „ _ B12835

Walramstraße 10, 3, sch. 3-Zim .-W.
auf 1. 4. Näh, im Laden. B1 78

Walramstraße 13, Part ., 3 Zim., auch
. für Geschäftszwecke zu vm. B15902
Wallufer Straße 3, Hth, schöne

3-Zim.-Wohn, gänzl . neu herger,
auf 1. April zu verm. Zu erfrag.
nur Vorderhaus  2 , bei Müller.

Waterloostr . 4, 1 l., 3-Zim.-Wohu.
auf 1. 4. 17- Näh. P . r . B 15734

Webergasse 46 3 Z, Küche, Kam. n.
Zub, sof. Zu erfr . Zigarrenl . 2480

Neilstratze 4, Hochp.. 3—4"Zim, Bad,
K.. K, Zb., s. o. sp Jll . Nerotal 17,

Weilstr. 9, P ., 3 Zim., Küche u. Zub.
zu verm. Näh. Nr^ lt , , 2788

Weilstr. 19, l/„ St .̂ 3- J 8 .. « , 1. 4.
Wellritzstraße 37 2 Zimmer und

Küche zu vermieten . _ _ B848
Wellritzftraße 51, 2, 3-Zimmer -Wohn.

zum April zu vermieten . Nähere»
1 Stock bei Mülle r. ,41

We derstr. 8, 3, 3 Zim. u. Küche ab
1. Aprilzu betm.„ _ 98

Werderstr. 9, 1, sch. 3-Z.-W. fof.' od.
Mtjujim . Näh^ V, P . I. B15918

Werdersträße 10, 1, 3 Zim. u. Küche
u. 2 Kell. auf 1. April 1917 zu vm.
Näh, beim  Hausverwalter . B 42

Äestendstr . 5, V., schöne 3-Zim .-W.
, m. Balk^ zu vm. Nah. V. 2 1. B705
Wrstendstr. 10, Mtb. 2. 3 gr. Z. u.

sof. zu vm, Näh. Vdh. 1. 2715
Westendstr. 23 3-Zim .-Wohr>., Vdh.,

1. 4.  Drudenstr . 8. 1, Ackermann.
Wielandstraße 18 eleg. 3-Zirnmer-

Wohn.mit reichl̂ Zubeh. 1.  4 , ,42
8ielandstr , 23 herrsch 3-Z^ lL. 1. 4.
Wielandstr , 23,H/P .̂ sch. 3UM7 '72
Wielandstr . 25, V. 2, 3-Zim .-W., der
^ Neuz. entsvr., gl. o. sp. Näh. H. 1 r.
Wilhelrnstr. 16, Gth. Dachst., 3/Z,m.

u . Küche aus 1. Avril oder früher

f zu verm. Breis 360 Mk. Nähere»Nathan Heß. 199
»rthstr . 24, B, 3-Z -W, i : 4. B146
orkstrahr 3, am Ring. 3-Z,m .-W. m.
r, Zubeh, Näh. 1 links. _ 2784

Vorkstraßr 9, 1, 3-Zim.-Wohn. 2574
Vorksttaße 23, P . 3-Znn .-Wohn. zu
. verm. Nah. 1. S t. r. B14026
Zietenrlng 8, Hv, 3 Zim, Zub ., aus

1. April . Näheres Franz Pauli.
Röde rsrraße 38._ 62

Zlininemlaniistraße 1, 1 St ., schöne
8-Zimm er-Wohnung zu  vm . 8640

Zimmermannstr . 3 große 3-Zim.,W..
Hth., auf 1. 4. Näh. Vdh. P . 53

_ 4 Zimmer._
Adelheidstr. 87. 1, schöne 4-Zim.-W.,

Gas , Elektr., sos. o. sp., bis 1. Okt.
191/ Nachlaß. „ Näh. Erdgeschoß.

Molfsallee 17, Hth, 1, 4 Zimmer mit
Zubehör auf 1. Ap ril zu verm. 133

Adolfstraße 5, 1. 4-Zim.->Wohnung.
Nähe res beim Hausmeister . 2480

Dbrechtstr . 16 sck. 4-Z.-W., BÄ !., ell
Licht, Ga«. Rehwinkel. Tel .„S610.

rechtstr. 34 4-Z..W-. söi . od. späL
rechtftr. 36, 1 St ^ 4.Z>m..Wohn.

nur Frontzim . Nah. Part , rechts
oder SäUrftzabe  39 . VÄ493

Bismarckr. 1, Ecke Dotzh. Str ., 3. Et ..
4. 3 ., Veranda u. Zub., 1. 4. od. fr.
Nah. Drog . Machenheimer. l! 862

Bismarckring 6, 1, gr . herrsch. 4-Z.-
Wobn. nu  verm . Nah, daselbst.

Bisniarckring 11, 1. Et ., mod. 4-Zim .-
Wohn., Elektr., Bad, Balkon, zuni
1. Avril. Näh. Erb, 3. Et.  ü 474

Vismar 'ckring 15, 2 St ., gr. 4-Zim.-
. W. sof. öd.„ spat. N. Lad. L14027
Vismarckring 19, Erdg .. 4- ob." 3-Z.»

W.. auch mit Werkstatt, f. 590 bis
700„ mJofort ifl , St . r. 2416

Bismarckring 24, 1. u . 2, 4"Z. u. Zhl
. Nah. Vismarckring 26,  1 ._ B358
Bismarckring 42, 1, 4 Zim. nt. Zub.

sof. od. sp. zu v. Näh. M.„P . 2493
Blücherplatz 5, Vdh. 2 r .. sch. 4-Z.-W.
_ nt. v. gubyj . AprillNäh . 1 l. B 4
Blücherstraße 29 sckwne4-Z.-W. mit

all. Zub., Balk.. Erker sos. od. spät.
. zu vm. Nah. P .. Oberhe im. 24 94
Bülmvstraße 10 4-Zim.-W. zu„ llerni.
Dambachtal 5 je 4 große Zim., Bad^

Elektr. 1100- / 700 m ._ _ 2634
Dambachtal 38, Part ., 4-Z.-Wohn.

zum Avril . Näh. daselbst und
Hellmundstraße 2, 1 links. _ 40

DotzheimerStr . 6,1 . 4-Z.-W. 2728
D- tzheimer Str . 55. 2. 4 Z.. 1 Küche',

1 Mansarde , 1 Kammer . 2 Keller
sof. od. spät. Näh. Bäckerladen.

Dotzhrimrr Srr . 57, 1, 4-Z.-W.. 2 M.,
. J-  o . sp. N. Dotzh. Str .̂ 74̂ 1̂ 2498
D- tzheimer Str . 89, 2 St .. 4-Zim.-W'.

nebst Zubeh. aus 1. April zu ver-
miet en. Näheres 1. Stock._ B 139

D- tzheimer Straße 86. Gth.. 4-Zim.-
Wo hn. Näb. Dotzh. Str , 93. B 83

D- tzheimer Str . 96, 1, sch. 4-Z.-W. a.
1. 4. N. d. o. V.. Büro . Pr , 650 M.

10, P .. schöne4-Zim'.-
Wohn. mit reich!. Zubehör. Näh.
Bismarckring 18, Part . lks. 2755

Druden str. 4, 2, Wohn.. 4 Z., Balk.
Drudenstr . 5, P ., gr . 4- ^ »7Z.-Wvhn.

u. 8 Nebenräume zu verm. 8179
Ellenb-geng, 13. 1, geräum . Helle 4-

Z.-W. auf l^ Apr., b, Schweitzer.
Emser Str . 69, 2. 4 Z .. 3 Mans . u.

Zub. sof. ob. spät.  Näh , P . l. 2757
Frankenstr . 25, a. Ring , 1. St ., sch.
. 4-Zim.-Wo hnu .tg zu verm. 8637
Frievrichsträtze 8, Bdh. 3, 4-Z.-W.

sof. od. spät, zu verm. Näb. beim
„ Hausmei ster. Hinterbau . 2499
Gveisenaustr . 35, ^ 4-Z.-W//ck7'Hth.
Göbenftr . 6, 8. sch. 4-Zim.-Wohn. mit

Zubch.̂ tuf April zu,verm . 86
Göbenftr . 9, 2, 4-Z.-Wohn., 1. April.
Göbenstr. 12, 1 l.. 4-3 -W.. Bad/Ga«

u. Elektr .. kein Hth  Näh . das. 2592

_4 —5-Zim .-Wohn, zu verm. 2504
Gustav-Adolfstraße 11 herrl . 4-Z.-W.
_ (neu herger .) jof.  ober spät. 2716
Hellmundstr . 36, 1, l -Z.-W. s. o. sp.
Herderftr . 1 4-Z.-Wohn. N. l 'r .,35
Herderstraße 15. 1 St ., 4 Zimmer u.
^Zubehör , zum 1, April 17, 39
Heringartenstr .^ 9, 2, 4 Zim . 2596
Jahnstraße 4, 1. 4—5°Zim.-Wohnung

zu verm. Näh. Nr . 6. 1 St.
Jahnstr . 18, l/ ^ Zim. u. Zub. Näh.

das. Part . u. Luisenstr. 19. 2507
Jahnstr . 25, ss.̂ sch. ,sonn. '4-Z.-Wohn.

auf 1. April . ev. früher . Näh. 2 !.
Jahnst^ ./i4 , 2, 4-Z.-W., 659  Mk ., sof,
Kaiser-Fricdrich-Ring 1, 1, 4-Zim.-

Wohn. mit Balkon u. Zubeh. auf
sofort oder spät, zu verm._ 2511

Kaiser-Friedr .-Rina 32, 1 (/ "herrsch
4-Zim.-Wohn., gleich  od . sp. 2512

Kärlstr . 9, 1, 4 Zim . niit Zubeh. auf
1. Avril 1917. Näh. Pact . 2513

»arlstr . 2«, 1. sch. 4-Z.-W., Bad, ei. L.
, ,N. Kais.-Fr. -R.  88 , L. D. 4683. 2777
Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W-. Balkon,

Zub .. 1. od. 3, St . Näh. 1 l. 2758
Kell erstraßr H.  schl 4-Z.-W. Näh. 13.
Kirchgäffe 22, 3. 4 Zim., vollit. neu
„ herger.. Gas , elektr. L., N. 2. 2516
Äleiststraße 8 4.Zim.-W. sofort. ' 116
Kleiststr. 21 4-Zim.-Wohn. s°f.„ 2782
Kö-nerstr . 2, P ., 4-Zim.-W. m. Zub.

auf  1 . Av ril  1 917 zu vermieten,_
Körnerstr . 5 schöne 4-Z.-Wohnungen

(Part ., 1. u. 2. Stock), Gas . elektr.
Licht. Bad. Näh, bei Seel , 3. 174

Körnerstr . 8 4,Ä.-W. auf ^sof. , P . l.
L- ^nstraße 9/i/Iim .-Wohn. mit Zub.

sof. od. spät, zu vm. gegen Saus¬
aussicht. Mietnachl. Näh. das. P . r..
od. Dotzheimer Straße 82. P . 2820

Langgasie 27 4 Z.. K. u. Zub .. 1.' St ..
1, Aprils Näh.„Goldg,„18, 2, l. J8

Lehrstr. 2 ,4-Zim .-W»hn. auf April.
Lehrst". 19. a. d. Bergs., sck. 4-Z.-W.'.
/ Ga s, El ., 1. April od. früh er. 26 69
Lorclepring 5 4-Zim.-Wohnüng auf

sof. oder später  zu verm._ 2521
Luremburgplatz 2 4-Ztm.-W., 1. St .,

auf Apri l._ Nach Part , links. 118
Luxemburgplatz 3, Hockw., 4-Z.-W. » t.

r. Zb., sof. od. 1.  4 . Näb. 3. 816064
Luxen,burnstr . 9, 3, erstkl. 4-Z.-W.,
„ 1, 4. ,Nah .̂ art .,bei Lemp. 2807
Marktstr . 14 (Schloßplatz) herrliche

4-Z.-Wohn. m. Zub. auf 1. April,
ev. früher . Räch bei B. Quint.

Atarktst". 21. 3, 4 STÄ ., Mf„ Kell/
1. April . Näh. Laden, b.  Mora ., 82

Ariißelsberg 12. 1, 4-Z,m .-Wobn. mitf ubeh. auf sof.zu vm.Näh.das.aden od. Hellmundstr. 37, P . 2523
Michrlsbecg 21, 2, 4 Zim ., K. zu vm.
M- ritzstr. lch,4-Z.-W., Näh. l,l . 2524
M-ritzstraße 47. Part .. 4 Zimmer u.

Zubehör . Nah. Mtb. 2 / lnks, 8753
M»ritzstr. 60 4-Zim.-Wohn.. 1. April.
Ner- str̂ 27, 2,„ sch.„4-I/W . sehr bill.
Nerostraße 38 4-Z.-W., Balk.. Erker,

Bad. el. L., r . Z.. s. ö. sp. N. 1. 2786
Billa Neuberg 2 sonn. Gartenwohn'.

4 Z. >n. Zub. sos. od. sp. f. 650 Mk.
zu vervi. Nah. Erdgesch. 2527

ThUltzpsbergstr. 30. P . l.. 4-Ztm.-W.,
Hochp., tü. « . Garten , f. April. 139

Rauenthaler Str . 8 4-Z.-Wohnungen
neb st Zube hör auf 1. Avril . B 458

Rheingauer Str . 11, 1, herrsch. 4-Z.-
Wohn . gleich od.  später . _ B 869

Sil)eiitgauer Str . 13, 3, sch. 4-Zim .-
,Wochnung auf sof. zu, verm. 2528

Rheinstr, 76,„P,, 4-Zim.-Wohn. 2749
Riederbrrgstraße 7 4-Zim.°Woh>iuug,

Bad. Gas , el. Licht, z. 1. 4. zu vm.
Hossmann. Emser Str . 43. 814960

Röderstr. 12 4-Z.-W., 1. 4. ' Näh. Lad.
Nödkrstr. 21. 2, 4-Z.-W. m. Zb.. sof.
Röderstr. 40, P/4 -Zim.-W-, Küche,
„ Balk., Gart .^ sw. s. od. spät. 2530
Röderstraße 45,1 / Stuck., 4-Zim.-W.
Saalgaffe 20. 2, 4-Z.-W. zu v. 2561
Schariib- rftstr. 15, 1. St .. 4-Ziin.-W
„zu vm. N. Blücher pl. 6, P . 814933
Scharnhorststr, 24, 2, ar. 4-Zim .-W.
Scharnhorftstr . 32 gr^mod. 4-Zim .-W.
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4-Zim mer-Wohn ung zu  v m. 2534
Schwalbacher Straße 14' schone große

4-Zim.-Wohn. sofort zu verimetrn.
^Auskunft , bei Schmidt. __
Sedanplatz 9 sch. 4-Z.-W., Sonnens .,

Balkon u. Badez., 1 Mans ., per
,,1 . Avril zu v. Näh. P . r ._ 15
Seerobenstr . 23 sch. 4-Zim .-Wohn. m.

all. Zub.. 1. April.  Nä h. Part , r.
Seerobenstr . 26 sch. 4-Z.-W. m. allem

Zubeh.. 1. Apr il. Nah. Hochp. r . 8g
Sophienstr. 3, Villa , sonnig u. frei

gel. 4—6-Z,m.-Wohn. m. r . Zubeh.
sof. od. sp. Preis 1509 Mk.  2537

Stiftstraße 19, Gth. 1, 4-Z'i'm.-Wohn.
mit Zubeh., Gas , elek tr . Licht. 70

iStifift/afte_ 25,_ i , sch. 4-Zim .-Wobn.
Stiftstraße 33, Erdg., 4-Z.-W. auf

l . Apnl zu verm. Anzus. v. 1014
bis 1 u. 2—4 Uhr. N. Taunus¬
straße 78, bei Klein. 60

Taunusstr . 29. 3. 4 Z-, K., Zub//auf
1. April. ^N, das.„ Zwischenst. , 12

Tannusftraße 41, 3, sckchne 4/Ilm .-
Wohn.. Bad, eleur . Licht, sofort
oder später. Näh. 1. / Stage. 223

Walramstr . 13,1 , 4-Z/M ., 1. 4 / 8439
Walramstraße 39, Ecke Emser Str .,

4-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubeh.
- sof. od. sp.  Näb . Erdgeschoß. 2539
Webergaffe 39, 2 St -, 4-Z.-Wobn.

auf 1. 4. 1917 zu vermieten . Näh.
im Eckladen. _ 2801

Weißenburgstr . 1, 1, 4-Zim.-Wohn.
fof.. ob._ft>ät _ 9l«6.Jß . r . B15597

Weißenbu rgstr. 4. 3, 4-Z.-W. _8128
Wrllnvst raße 4 Wohn., 4 Zim., ».  v .
Wellritzstraße 6, 2, 4-Zim.-Wohn. auf

1. Avril billig zu verm._ 66
Wellribstraße 45 4 Zimmer , Küche

u. Zubehör auf sofort oder später
zu verm. Näh, bei  K ahn. 814023

Westendstraße 11 schöne 4-Zimmer-
Wohnung zu verm. / 8 18914

W' tteiidslrafte 12. 1. St ., 4-Zimmer-
Wohu. sof. od. später zu vm. Näh.
Part , lks., bei Kiesel.  2542

Weste nd str. 38, 3, 4 & u . Zb. 1. 4. 54
Wielandstr . 4 gr . 4-Z.-W-, Part ., sof.

oder_spä>. Näh, das. 10 —1.  2843
Wielandstr . 25, V. P ., 4-Zim.-W. d.

Neuz._ entspr.,j ._4. Näh._ H. Ir.
Wiukeler Str . 9, 1. Stack/4 Zim . m.

Zubch. Näh. b. Hausm . od. Kaiser.
Friedrich-Ring 74. Erdgeschoß. 205

Wörthstraße 28 4-Z.-W. „ Näh. P7H
Norkstr. 18, Hockpart., ist eine schöne

4-Zim.-W. im Preise von 660 Mk.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Jckenrot oder Luisen-
stra ße 14, Meier 's Weinstu be. 120

V- rkstraße 19 4.Z.-W. ü. Zubehör.
Näh. Noll, Bism arckring 9.̂ 815000

Aorkstraße 27, 1. Stock l., sch. 4-Zim.-
Wohn alsbald zu verm. Näheres

. „Erdgeschoß links,  bei Biersch.„ 2546
4 Zim. u. Kf. mit Obstgarten für

1. April . Preis 650 Mt . Näheres
Guftav-Adolfstraße_1, 1 L_ 81

Schöne 4-Z.-W., Südseite , der Neuz.
entsvrech., zu v. Anzus. v. 11—1.
N. Sa llgarter Str , 5. P . r . 814934

Schöne 4- u. 2-Zim .-W. m. Zub . auf
1. April. N. bei Rüdel, Philipvs-
bergstr. 16. auch Eing . Ouerfeldstr .,
dir . Haltest. Hellmundstr., Emser
Str . Anzus. v. 19—13 u. 3- 5 Uhr.

5 Zimmer.
Adelheidstr. 19. Süds -, schöne 6.Z..

Wohn, auf April zu vermieten
Adelheidstr. 35. 2. 5-Z.-Wohn., 1. 4._ _ __ _ ODMlUi
Adelheidstraße 51, 2, schone sonnige

6-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf l . Juli . Näh. Pa rt ._ 147

Adelheidstr. 105 (dicht bei d. Elektr ..
5-Zim.-Woh».. 1. Stock, mit groß.
Balkon u. allem Zubehör, z. 1. 4.
1917 zu vermieten. Näheres im
Erdgeschoß._ 2558

Adolfsallee 51 herrsch. 5-Z.-W. 2560
Adolfstraße 1 5-Zimmer -Wohn. Näh.
„im Spedi tionsburo. _ 2561
Albrechtstraße 16 (nächst der Adolfs-

alleel ist die im 2. « tock belcwene
Wohn. 5_8 . JL Zubeh. z. v. -378

Rugustastraße 11, 2, 5 Zim., Küche,
3 Mans .. ,Bad tc.j_ sof. zu verm. 97

Bismarckring 3, Hochp.« 6-Z.-W., mit
„all . Zub., auf 1. April zu  v . 887
BiSmarckring 24, 1, 5 Z. u. Zub. zu

verm. Näh. Bismarckr. 26, 1. 8359
UismarckrJ25 , 1 u. 2 St ., 5-Z.-W.,

Zub. s. od. sp. N. b. Gaiser . 814037
Büdingenst"aße 4 8 Zim. m. Küche m

Zentralheizung sofort zu vm. 2562
Dambachtal 8, 2, neuzeitl . 5-Zimmer-

Wohn. Näh, nur 3 St . _ 128
Dotzheim» Straße 10, 2. Ü-Z.-Wohn.

nebst Zubeh. aus 1. Avril . 815132
Dodheimer Str . 13 5 Zim., Sonnen.
_feite , zu verm. Näh, daselbst. 2664
Dotzh. Str . 40, 2, herrsch. 5-Z.-W. n.
_all . Zubehör auf 1. Ap ril ._ B 216
Totzheimer' Str . 61 gr mod. 5- resp.

6-Zim.-Wohn. mit all. Zub., Erker,
Loggia, Elektr., Gas usw., auf
1. Avril zu  vm . Näh. V. 1 j, J771

Dotzheimer Str . 10«. 1 St .. 5-Z.-W.,
el. Licht. Bad. Gap. Bal ^ Erker.

Drudenstr . 4,1 , 5 Z, u. Zb jof . 2566
Eckernfördest-aße 1, 2, schöne5-Z.-W.

mit Zubehör aus gleich od. später
, zu verm. Näh. Eckernsördestr. 4, 1,
Erbacher Str . 3, 1, 5 Zim. u. Küche

mit Zub. z. 1. April . Näh, das. F8flü
Friedrichstr. 39 (Eckhaus), 1. Etage,

schöne 5—6-Zimmer -Wohnung mit
Erker, Bad usw., zum 1. April zu
verm. Näheres 8. Stock r ., von
19—12 u. 2—4 Uhr._ 2697

Gerichtsstraße 5, i , schöne 6-Zim.-
Wohn. (auch pass. f. Büro usw.) zu
vm. Näh. Meuckner, Wiesbadener
All ee 92. Telephon' 47 26. _

Gneisenaustratze 15, 3. Stock, eine
Wohnung , 5 Zimmer , mit BÄkon,
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Kohlen-
crufzug, sofort zu verm. Anzuseh.
nachmittags von 1—4 Uhr bei
Architekt Rock daselbst. 1/270

Goethestr. 12, P „ 5 Zim., gr. Diele,
gr. Badezimmer , alles Zubehör,
aus sofort oder später. Franke,
Wilhelmstraße 28. Tel . 415._

Goethestr. 15. 1. Et ., 5-Z.-W. mit
.Zub . sof._od. /pät . Näh. das. 2767

Goethestraße 22, 2 5-Z.-Wohnung
auf 1. Avril zu vermieten. 2328

(tzoelhestr. 23, !, 6-Zim.-Wohn. „2570
kll- elhestrafte 26, 1. Stock, 5 Zim. u.

Zubehör, aus gleich zu verm. Näh.
„das .„ u.„ Möhringstraße 13. 2571
Herderftr . 2,1 , s. sch. 5.Z..W/H / L^
„Bad . r . Zub. b. Näh. „Vdh.„ 2. 30
Herderftr . 3 1. 4. 17 sch. 5-Zim.-W.,

Sonnens ., bill. Näh. 1. Sto ck. 2573
Herrngartenstr . 4 5-Z.-Wohnungen,

mit Bad, Gas ._elektr. L. | 2 St,
Heßstraße 1, Villa San Remo, hoch-

herrsch. Wohn., 1. St .. 6 gr. Zim.,
ar . Blk., Fremdenz ., Gartenb ., aus
1. 4. 17. N. Bachmayerstr. 8,1, 2763

Jahnstr . 42, 2, S-Z.-W/Näh . P ^ 2575
Knife -Fricdrich-Ning 3«. I.  8 . oder

6-Zimmer -Wohn. zu 'verm . 2576
Kais.-Fr .-Ning' 60, 's. herrsck/̂ -Z.-W.

Näh. dort , u. Rüdesh. Str . 26. 2.
Karlstr . 25, 2, zw. Rhein- u. Adel¬

heidstr.. 5-Z.-W., Bad, el. L., Balk.,
Pr . 830„ Mk, Näh. 1. S t. u. Frtsp.

Ki-chgaffe 11 sch. gr. 5-Z.-W. z. vm.
. Preis J00 Mk. Näh.  2 . _ 2767
Kirchgäffe 19 o Zim. u. tzüb., 1/ oder

2. St ., auch zu Geschaft Szweck en.
Klärenthaler Straße 2 schöne 5-8 .-

Wohn, sof. oder sp äter zu v. 2578
Klarenthaler Str . 5 5-Zim.-Wohnung

zu vm. Näh. das. 2. Sl . r. 8 16044
Klovstockstraße19, 3, herrsch. 5-Zim.»

Wohn. Nah, das. P . r ., Kopp. 134
Klopstockstr. 21, 1, eleg. 5-Z .-Wohn.

mit Zentralheiz , zu verm. 2580
Langgaffe 54» 1, 5-Z>m.-W- ob. mehr

aus 1. Avril zu verm. Näheres
bei Lion u. Co. oder Kapellen-

_Jtraße „28,Part .,_ _ 122
Lnisenpl. 8, 2, 5-Z/W ., 2 Bakk., Bad,

Gas , elektr. Lickt, 2 Mans ., 2 Kell.,
bald od.  spät . Näh. P . l. 8638

Luxemburgstr. ll gr. sch., d. Neuz.
entsvr. 6-Z.-W. a. r. kl/Fam „ sof,

Marktplatz 7 neu hergerichteteb-Zim.-
Wohnung. 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od. später zu verm. : etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalt» - Büro,
«delheidst raße 32. »341

MauritiuSstr . ll,  2 , gr. 5-Z.-W. mit
„Balk . aufj . Avril. Näh. 1 St . 2582
Moritzstraße 28, 3. St ., 5-Zim.-Wohn.

mit all. Bequemlichk., Bad. Küche,
2 Mans .. 2 Kell., auf 1. April zu
verm. Näh. Stb . 3._ 2783

Moritzst' aße 37, Hochpart., 5 Zim.,
Kücke, Gas , eltttr . Licht, Mans.
u. Keller auf 1. April zu verni.
Näh. Kro nenberger. _ _ 198

M-ritzstr. 38, 1, 6 Z . Bad , el. L u.
Zub ., sof. od. spät. Näh. P . 2583

Moritzstr. 47, 1. St ., ö-Z.-Wohn. 69
Moritzstraße 68' moderne geräumige

5-Ztmmer -Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock, _ 71

Müllerstraße 10 ist der 2. St ., 6 Z.
u. Zub ., auf 1. April zu verm.
Zu erfrag . Röderstraße 42, 1, von

_ 0—4  Uhr , bei C. Nenker. „ 26
Riederwnldstr . 14, P . L  sch. b-Z.-W.
Nik- laSftr. 20 3 u. 4 Tr/Wohn / 5 Z/

Zubeh sof. oder fööt. zu v. Näh.
Karl_ Koch, Luisenstr. 15, j . 2586

Oranienstraße 4, 1, 6-Z/-W., Badez/
Küche, Mans . u. Kell., , . 1. Okt.
zu verm. Näh. Kirchg. 51,_ 28

Oranienstr . 37, 3, schöne5-Z.-Wöhn.,
mit Zubeh., auf W. elenr . Lickt,
auf J . April . Näh. 1 S t. __ 48

Hhilivpsbergstraße 25, Tiefpart .,
5 Zim. u. Zub, Näh. Sarholz . 2588

Hhiiippsberast atze 29 5-Zim.-Wohn.
_ Näh, Becker. 2. Stock, 10—12 Uhr.
Rauenthaler Str . 5, .Hochp, herrsch.

5-0, -Wovn. auf 1. Juli 1917. 8558
Rheinbahnstr . 3 herrsch. 5-Z.-W, m.

Bad u. all.  Z ub, 1.  4 . N, Hochp. 44
Rheingauer Straße 1 2 5-Zimmer-

LJohnungen u. Zubeb, mit Zen¬
tralheiz , elektr. Licht, Gas , Ent-
staubungsanl , Kohlcnaufz, Bad,
zum 1. April zu verm. Näheres
Hausverwalterin Kranz, An der
Ningkirche 11. _F270

Rheinstrahe 11/13 8 8,  K , Er dgesch.
Rheinstraße 47 5- u. 6-Zim.-Wohn.

(ganz der Neuzeit entspr.), auf
1. Avril . N. Blumenlad . das. 22

Rheinstraße 6«, 2,  6 Zim. u. Zubehör
auf 1. April . Näh. daselbst 1. 95

Rhei nstr. ' 76, 5/Z.-W, N, P . ' 2748
Rheinstr . 117, Süds , herrschaftliche

5-Zim.-Wohnung . „ Näh. 2. Stock.
Rheinstraße 121 sch. Y-Z.-W, el. L,

neu her«. Näh. Volksbad, Badem.
Röderstr/45 FZ/m/W , 2. Gt.„ 2806
Rüdesh . Str . 6, 1. 5-Z.-W. sof. od.

spät. N. das. 3. Stock od. Adelheid-
straße 65,  Erdgeschoß . _ Tel. 439.

Rüdeshciw . Str .^18. 3. 5-Z.-W. 1. 4.
RüdeSh. Str . 29, 1, herrsch. 5-Z/-W'

1. 4. N. das. b. Reimers , B1615S,

Scharnhorststr. 37, Ecke Bütawstr , sch.
5-Z.-W, 2 St , sos. N. Py/y . 2592

Scheffelstr. 5 wegzugsh. P . u. 2. Et.
v. 5—6 Z. Näh. 1. S tack r. 816068

Scheffelstraße 11, 3, sch. 5-Zim -W,
der Neuzeit entspr, mtt allem
Komfort, ans sof. od. spat, zu vm.

/Näheres Scheffelstraße,9 , „P . 2593
'Schiersteiner Str . "18, 1, sck. 5-Z.-W.

mit „Zentaalheizung zu„ verm. 2e>94
Schlichtrrstr. 11, j/ 'Süds , 5-Z.-W, gr.

Balk, „Bad, 1. 4. Näh. 2 St . 2778
Schlichterstraße l8j "an Adolfsallee.

l .„St , gr.,5-8 .-W, , G,,el . L „N. P.
Schwalbacher Str . 9, 3. St , 5 Ztm.

mit Zubehör zu verm. Näheres
_Bismarckring„8, Hochpart. 814039

Stiftstraße 24 5-Zim.°Wohn, Gas,
elettr. Licht, Bad u. Zubehör . 2698

Taunusstr . 47, 2, sch. 5-Z.-W, Süds,
mitbedeutendem , Nachlaß;_ 2373

TannnSstraste 64,1 / schöne 5-Zim.-
Wohn, Bad, Balkon, elektr. Licht,

_sof . öd er sp äter . Näh. P art  2600
Taunusstr . 77, Gth, 5 Zim , Balk/

Zubeh,„ ganz od̂ geteilt , 1. 4. 220
Wilhelminensträße 37, Villa l , neu

Herg._5-I .-W. sofort „oder, später _̂
Schöne sonnige 5-Ztmmer -Wohnung

mit Balkon, Küche, Bad, Mansarde,
Keller, Gas , elektr. Licht, auf
1. April oder später zu verm. Räh.
Nerostraße 43, bei Bauer ._ 216

Landhaus , d-Z.-Wohn, mit reichlich^
Zubehör. Obst- u. Ziergarten , zu
verm. Näh. Tagbl .-Verlag . 194 Lm

6 Zimm er.
Adelheidstr. 20 6- u. ö-Zim .-Wohn,

2. St . u. Part , zu verm. Ansuseh.
1 Uhr. bei Fra ul.vorm, von 11 , ,,

Engert . Vorderhaus 3. St. 188

Bachmayerstr. 8/ Villa Zirio . herrsch.
Wohn, Hochp. od. 1. St , 6 Z, gr.
Balk, 1. 4.  17 . „ Näh. 1 St  2 '-62

BiSmarckring 4, Hochpart u. lT @t.,
je 6 Zim. mit reichl. Zubehör zu p.
Näh. beim Hausverw . Dreiwerden«
straße 1, Part , rechts, u. Rhein-
straße 4L (Landesbank). 8607

Dotzh. Str/11 ist 2. Stock 6/Z/W . zu
„vm . N. Kaiser-Fr .-Ring „ 56. ^ 247
Dotzhrimrr Straße 58, n. K.-Frdr .-

Ring , 8. St , gr. 6-Z.-Wohn, unt
all. Zub, Veranda , Balkon, elektr.
Licht. Gas usw. zu v. Näh. das,

_u . Rheinstraße 106, 1^ _ 34
Emser Str . 3«, 1, hochherrsch. 3-Zim --

W. preisw. z. 1. 4. 17. Näh . das. od.
/Mietenring 3. 3, li nks. 219

'Friedri 'chstiabe 27 neuzeitl/geraüm.
8--7-Zim.-Wohn. sof. od. sp. 2608

'Friedrichstraße 40. I , Ecke Kirchgäffe,
schöne 6-Z.-W, Terrasse u. reichl.
Zubehör,, zum 1. April zu v. 2608

GeiSbergstr. 14 6-Zim .-W. auf sofort.
Goethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W. Räh/
_Lem p, Luxem burg str. 9. Tel. 6450.
Gutenberastr . 4, Hpcherdgesch, 6 Z.>

m. b. Zub, Bad, Veranda , Borg .,
Zentralh , 1. April . N. b. Hauswart
u.„ Alerandrastr . 19.„ Te l. 4864.

Her -ngartenstraße 5, 3, 6 Z. m. Züb/
, Gas, „Elektr, sof. , Näh. 2 „1. 2611
Kais.-F ' .-Riug 88, 1, herrsch. 6-Z.-W.
„Näh . Laden. „ Tel . 4683̂ , 2776
Langgaffe 16/2 . sch. Wohn, 6 od. 7 8/

Warmwafferheiz. (f. Arzt, Anwalt«
Büro ? geeimi.) sof. od. sv. zu vm.
Näheres auch betr . Besichtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 10, Hochp.
(Telephon„ 578/ _ 2613

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim.-W/
„ Näh. daselbst Tapetengeschästj .2314
M- ritzstr. 31, 3. fck. Wohn, 6 Zim,

retchl. Zub, Elektr, GaS, Bad.
Balkon, vollständ. neu. auf gleich od.

„später .^ äh. das. bef Rapp . 2615
Moritzstr. 35/ 3/6 Z, Kücke. Mans ./

Gas , elektr. Licht, neu herger , für
900 Mk. sofort zu vermietet

„Näheres/bei Krauth . _ _ 2616
Oranienstr . 40, 3, 6-Zim.-Wohn. zum

1.  April zu v. Näh. Nr . 44, 1. 2737
Rheinstraße 46, Ecke Moritzstraße 'S,

l . Stock, 6-Zimmer -Wohnung , mit
reichlichem Zubehör zu verm. Näh)
daselbst bei Lebensvers.-Anstalt od.
Laudesbank, Rheinstraße 42. JF210

Rheinstraße 88 6-Zimmer -Wohn. mü.
_re ichl. Zube hör . Näh, das. 2619
Rheinstraße 163, 2. St , herrschastL

Wohnuna . 6 aroße Zimmer , mit
all. Zubehy,sos. Näh^ Part 2620

Rüdesh. Str . 15. Erdg , 6-Z.-W. so,,
„oö sw N. Kais.-Fr .-Ring 56. J247
Rüdesheimer Str . 17/Hocherdg , 6Z,

m. Zubeh, Bad, Balk, Veranda,
1 Zim.i. Erdgesch, sof. zu vm. Näh.
Nletandrastraße 19.„ Tel . 4294. _

Tannüsstraße 31, 1. oder 3. Etage.
je 6 Zim. u. Zub , zum 1. Avril.

, event, früher , zu v . N. 1. Et . 2622
'Viktoriastraße 23 ist die Erdaeschoß-

Wohnung, bestehend au» 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung , sofort
oder später zu vermieten . Näh.
Kaiser-Friedrsch-Ring 56. _ F 378

W- lkmühlstraße 48. 1. Villa , 6-Z.«
Wahn., mit Zentaakh, ver 1. Av"ik
1917 zu verm. Anzus. 10—1. 2623

7 Zimmer.

AdolfSallee 14, 1. Etage , eleg. 7-Z.«
Wohnung, mit reichl. Zubeh, auf
sof. od. spät, zu verm. Näh. Adolfs.

_alle s 14, B, von 10—12 Uhr. 2624
Adolfstraße 10. 3/ Ŝtock, 7 Zim. aus

fof. zu ve rm. Näh. P art  8625
Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stack,

besteh, aus 7 Zim . u . Zubeh , sof.
od. svät. zu v. Näh. 3. Stock. F247

Kavellenstraße 49 eleg. herrsch aftl/
7—9-Z.-Wohnungen , mit Bad u.
reichl. Zub , Wintergarten , Balk,
Garten , sof. od. später zu v. Näh.
Kapell enstra ße 49, Part . 49

(Fsrtietz««, «ai Seite L)



Eette 8. Freitag, IS . Jmmar ISIS.

Firmen und Geschäftsinhaber
wollen die bei ihnen eintretenden

offenen Stellen für kniWiilWs Personal
sofort stets bei unserer

Geschäfts-telle, Luisenstrafte 28 , anmelde«.
Durch Anschluß an die Gemeinnützige Kaufmännische Stellenver¬

mittlung der Verbände, Sitz Berlin, sind wir in der Lage, genügende
Auswahl an geeigneten Bewerbern zu bieten. F404

Kanfmätitttscher Verein Wiesbaden 0>*. V.

wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die
Bermitteluugsstette für Kriessbeschäviate

im Arbeitsamt,
_Dohbeimer Strafte 1. F239

M Geschäfts-Verlegung! M
Seit dem 10 . d. Mts. befindet sich mein sss
Geschäft im Laden neben meinem ss
früheren Lokal am selbigen Eingang, ras

= Walther Seidel M
=  Zigarren :: Wilhelmstrasse 56. = E

Timigcscllschast Wiesbaden. I . P.
Sams .ag, 28 . Januar , abends 8 Uhr.

in unserem Vereinslokal:

Mitglieder - Versammlung.
Tagesordnung: 1) Bericht der Rechnungsprüfer.

2)  Entlastung des Rechners.
3) Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet
Ter Borstand: Heinrich Wolfl , 1. Vorsitzender. F424

L.RETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN. GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT,
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 1273

Gärtner
für Vertrauensposten nach Bozen für alle Arbeiten, nur mit
guten langjährigen Zeugnissen, sofort oder später F117

gesucht.
Generaldirektor Ph . Fosenthai , k. b. Kommerzienrat Stell (Bayern).

Das Stickerei-Geschäft Langgasse 11
ist infolge des Warenmangels aufgegeben . Die Rest¬
bestände werden noch ganz kurze Zeit in der
Wohnung Moritzstrasse 37 , Part ., Ecke Goethe-
stras -e, billig verkauft.

Kelsen , früher Langgame 11.

Stets Eingang von
Beleuchtungs - Körpern

für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Elegante u. einfache Ausführung.
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr . Beleuchtung um.

Seiden- u.Stoff-Schirme
werden in jeder Form u. Grösse

in eigener Werkstätte angefertigt.

Wa Hinnenbepg , Elektr.Inst-Gesch.
Lauggasse 15 . Telephon 6595.

Wiesbadener Tagblatt»

^ages-BcranslallWetiH
Königliche Schauspiele.

Freitag , den 19. Januar.
21. Vorstellung. Abonnement 6.

John Gabriel Sorkmarr.
Schauspiel in 4 Akten von Henrik

Ibsen.
John Gabriel Borkman . Hr. Everth
Gunhild, seine Frau . Frl . Eichelsheim
Erhard , Student , beider

Sohn . Herr Tester
<£lla Rentheim, Frau Borkmans

Zwillingsschwester . Frau Hummel
Fanny Wilton . . . Frau Gebühr
Wi Helm Foldal , Hilfsschreiber

bei einer Rechnungs¬
kammer . Herr Legal

Frieda , seine Tochter . Frl . Reimers
Stubenmädchen bei Frau

Borkman . . . . Frl . Sylvani
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9"/« Uhr.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 33.

Restden?-Theater.
Freitag , den 19. Januar. *'

Kl. Preise. Zwölfte Volksvorstellung

Casus der Keibfuchs.
Ein Lustspiel in 4 Akten
von Johannes Wiegand.

Anfang 7,8 Uhr. Ende 93/, Uhr-
Der vollständige Zettel erscheint

in der heutigen Abend-Ausgabe.

I LichtspieleRheinstraße 47
Heute letzter Tag . I

::Rosa Porten
(Schwester v. Henny Porten)

in ihrem
unübertrefflichen Lustspiel

••
»»i

DielDäsdier-Resl
3 Akte.

Im Gegensatz zu ihrer
Schwester spielt ROSA
PORTEN die derbkomische
Hauptrolle und wird die¬
selbe sich gleich jener
durch ihr liebenswürdiges
Wesen und ihr ausdruck¬
volles Spiel die Herzen Aller

im Sturm erobern.
Lasst die Toten rah’n.
Spannendes Schauspiel

in 3 Akten.
Die Marine als Wehrmacht

Aktuell.
Ein Glückspilz.

Humoreske.
Spielzeit 3—10 Uhr.

Letzte Abendvorführung
ca 87 , Uhr.

Totzheimer Stratze 1» :: Fernruf 81»
Großstadt-Programm

vom 16, -31. Januar 1917:
t

in höchster Vollendung!

R»s« Kickst.
die lustige Kunstpseiserin.

Grrtst Gold,
die brillante Humoristin.

Ella Oetavio
mit chrer reizenden, bunten Menagerie

Assen, Hunde, Katze«, ArraraS
Bestexistierender Dressur-Akt!

Carolus , Handschalten-Künstler.
2 Knderitz 2 , Drahtseil-Wunder.

Ollst Ali?, Tanz-Künstlerin.

3« &Ml
Ausgezeichnete Radspiele. BtS»

4 Lnistanas 4
Hervorragende Akrobat.-Tänzc.

A. Grill , der Wundermensch.
Anfang wochentags 77 - Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn « und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 77i Uhr.

Kurhaus zuWiesbaden.
Freitag, den 19. Januar.

Abends 7% Uhr im großen Saale:
IX. Cyklus - Konzert.

Programm in der gestrigen Abend-A.

Thalia
Theater

Kirchgasse 72. Tel. «137.
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus

Seile lktzler lag!
(Verlängerung ansgeschlos en.)3»eswiim BotMungen.

Nachmittags4 > fi und 8 Uhr.
ProsOr Mar RelnhM'r

alldeutsches Mysterium

von Dr. Carl TollniSUer
Musik von E . Humperdinck
unter Mitwirkung eines grofteu

Künstler-Orchesters,
Sologesang «. Arauenchöre.

Preise der Plätze : 25 Pf . Ais,
schlag auf die gewöhnlichen Preise.

Vorverkauf : Tägl . vorm. II —i
Uhr au der Theaterkaffe, Kirchg. 72.

Jugendliche haben in den Nach¬
mittags - Vorstellungen bei vollen
Preisen Zutritt.

Zauer», Dutzend- und Vorzugs
karten sind heute nachmittag « Uhr
gültig ! _

Samst ag, den 20. Januar:
Erstaufführung!

SelSsik Selten.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Henny
Porten.

(ö. Film der neuen Serie 1917.)

Monopol
Jll Mtspiele

Wilhelmstr . 8.

Vorführungen mit bei Darstellern
Ab heute bis Montag,22.Jan.
(Ver.ängerung unmöglich)

von 3—10 Uhr.
(Letzte Vorführ . ca. 8 Uhr .)

Neues er Kriegsbericht
erschienen 18. Januar.

Erst- u. Allein-Aufführung!

Spiel im Spiel
Eine doppelte

Liebesgeschichte in 3Akten.
Hervorragendste

J arstellung!
Origineller, unterhaltender

Inhalt!
Darsteller u. a :

Friedrich Telnik,
Theater Königgrätzerstr . ,

Berlin,
Rosa Valetti,

Metropoi -Theater , Berlin,
Erika Glässner,
Komödienhaus , Berlin.

Margarete Ferlda,
Josepnst Theater , Wien

(früh . Residenztheater hier)
Darnach:

Fräulein Wildfang.
Entzückendes Lustspiel in
4 Akten mit Lisa Weise,
Berliner Theater , Berlin,
Karl Beckersachs , Berliner

Theater , Berlin.
Ab Dienstag neuester Film

(Serie 1917) mit

Frau Dr. nUrü̂ Cirmb
Vollmöller.

Taunusstr . 1.
Heute letzter Tag!

Erst -Aufführung!
der überall mit stürmisch.

Beifall angenommenen
Operette

Die Land'
slreirtier.

Glänzende Wiener Posse
in 4 Akten.

Flotte Darstellung!
Ausgezeirhn.Photosralie!
Köstl. Situationskomik!

Auf allgemeinen Wunsch:

Dort, wo keine
:: Gesetze, s

Schauspiel aus dem Leben
der Cowboy’s im wilden

Westen.

Durch die Föiz auf den
Hochschwab.

Wundervolle Naturbilder.

fern jUtdra
in ihrer neuesten Meister-

schöpfong

Wenn Menschen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiii

reif zur Liede
werden

Odeon
Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Heute letzter Tag!
der Erstaufführung
des hervorragenden Kunst¬
werkes modern. Lichtspielefiomunculus

iihhiul littiiimnimii ti111"ihTi ii'"i'iitm'ii'mmmmmlfff
III . Teil.

Die Llebeskomödie des
Homunculus in 4 Akten.

OEAF FÖNSS,
dergewaltigsteSrhauspieler
der Gegeusrrt u. Liebling

des Publikums und
Fried, . Kühne

vom Deutschen Theater
in den Hauptrollen.

Haben die vorgeführten
Teile technische u. schau¬
spielerische Kunst in voll¬
endeter Form gezeigt , so
ist die Arbeit in diesem
Teile noch gewalt ger , und
will man nicht Grolles ver¬
säumt haben , verfehle man
nicht dieser V rführung

beizuwohnen.

Die oersehleierfeSame
Abenteuer des Detektivs

ENGELBERT IOX.
3 Akte « 3 Akte.
Erich Kaiser - Titz

in der Hauptrolle.
Fftrnpr ein unterha |tun ?s-
1 OlliCl reic .Beiprogramm



Hbu  3S « Freitag, 19. Fmmar 1kt17.
Darwstadt , 18. Jan . (Drahtbericht .) Der Präsi-

Lent der
Kriegerkameradschaft „Hassia"

sandte folgendes Telegramm an den Kaiser:
Der Erlaß Eurer Majestät an das deutsche Volk hat

m. allen Herzen gezündet. Das gesamte deutsche Volk
wrro in Treue und unerschütterlichem Mute Eurer
Majestät Ruf folgen und die Vernichtung s-
a &i* u ”f® rer ,^ ej n ^ e zuschanden machen.
Auch die 70 000 Mitglieder der Kriegerkameradschaft
„Hassia" werden bis zum Abschluß einstehen für des
Reiches Ruhm und Ehre.

Freiherr donHeylzn Herrnsheim.
Antworten des Kaisers.

\V. T- B. Stuttgart, 18. Jan . (Eig. Lrahrbericht) Ter
Kaiser  hat auf die Kundgebung der acht Würtienibergt
scheu Handelskammern  mit folgendem Telegramm geant¬
wortet: Ten acht Handelskainmern Württembergs meinen herzlichen
Dank für da.« markige

Bekenntnis schwäbischer Treue
. in sturmbewegter Zeit. Der deutschen Faust und dem deutschen

Schwert wird es mit Gottes Willen und unter bewahrter Führung
gelmgen, das Vaterland und die Menschheit von dem schweren
Druck der KriegSfurie zu befreien und den durch Verblendung der
Feinde verhindertenFrieden mit Blut und Eisen zu
erkämpfen . Wilhelm I . R.

Wesbadener ffugMait Morgen-Ausgabe. Erste« Blatt . Seite S.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".)

$ Berlin , 18. Januar.
Am Ministertisch v. Brei ten 'bach , Dr . Lentze.
Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20  Minuten . — Auf der Tagesordnung steht die

Erste Beratung des Staatshaushalts¬
plans

in Verbindung mit der ersten Beratung des Gesetz¬
entwurfs über weitere Beihilfen zu Kriegswohlfahrts¬

aufgaben der Gemeinden.
Mg . v. Heydebrand OM .) : Es ist erfreulich, daß di-

EtMs von 1915 and 1916 günstige Ergebnisse gezeitigt haben,
so daß es möglich genasen ist, neben notwendigen auch Kul¬
turaufgaben  zu berücksichtigen. Besonders zu Grützen
ist es , daß erhebliche Aufwendungen zur Verbesserung der
Besoldung unserer Beamten gemacht werden konnten. Der
Eisenbahrweüwaltung können wir unsere volle Anerkennung
zollen. Der Etat zeigt, >datz unser ganzes Staats-
und Finanzwesen  auf einer gefunden Grund¬
lage  aufgeüaut ist. Die Regievung möge bei der Reichsreffe-
vung davauf hinwirken , daß Schritte getan werden, daß die
Lage unserer Kriegsgefangenen  in Rußland
und Frankreich eine bessere wird.

Im Lande herrscht vielfach Unzufriedenheit über die
ErnährungSverhältniste,

möge deshalb die Landwirtschaft noch mehr zu
.eisten  bestrebt fein als bisher , und zum Besten der Allge¬
meinheit zu weiteren Opfern  bereit sein. Auch die
Stadtbevölkerung  möge zur Eintracht und zum
Frieden gegenüber der Landbevölkerung beitragen , damit die
Hoffnungen unserer Feinde auf innere Zwietracht in unse¬
rem aLnde zuschanden werden. (Bravo !) Unsere Ernäb-
runasveichaltnisse müffen so gestaltet werden , daß jeder
etwas hat. und daß Wir durchkommen. Unsere militäri¬
sch e Lag« ist günstig. Ich erinnere nur an die glänzenden
Siege in Rumänien und an unseren Seesieg im Skagerrak.
Trotzdem ncüssen noch gewaltige Kraftanstrengungen gemacht
werden. Mit Freuden haben wir die Aufrufe des
Kaisers  an Heer und Volk begrüßt . Diele herrlichen Worte
verdienen >dauernd feftgehalten zu werden im Herzen des
Volkes. (Bestall .) Das preußische Volk steht hinter seinem
König wie ein Mann . (Bravo !) Es wird ihm folgen auf
dem Weg nach Knirps und Siog . Wenn wir dem König fol¬
gen wollen, dann ist es notwendig, daß wir ein einiges Volk
srnd. (Bravo !) Der Kaiser hat die Gerechtigkeit unserer
Sache anerkannt . Es gehört eine eiserne Stirn dazu, unseren
SinmMstch in Belgien als ein Unrecht zu bezeichnend wie die
Engländer  es tun.

Das Bolk wird eö billigen, wen» diejenigen Kampf¬
mittel angewandt werden, die uns den Sieg verbürgen:
wenn von dem unbeschränkten U-Bootkrieg Gebrauch

gemacht wird.

lAbg. Hoffmann : Heller Wahnsinn ! Grcße Unruhe rechts.)
Präsident Graf Schwerin-Löwitz: Ich bitte , den Redner nicht
zu stören. (Erneute Zurufe bet den Sozialdemrckrvten. Rufe
rechts: Unverschämtheit!) Der Ton , den der Abg. Hoffmann
anschlug, enffpricht nicht lden Gewohnheiten des Hauses und
nicht der Lage, in der wir uns befinden. (Sehr wahr ! rechts.)
Abg. Heydebrand (konf.) forstahrend : Wir .wollen mit allen
Mitteln b̂estrebt fein, zu siegen. Nach dem Krieg werden wir
verlangen , daß unser Volksleben so wieder hergestellt wird,
«rni? es vor dem Krieg gewesen ist. Wir werden rinser Ziel
erreichen, wenn wir unsere Pflicht tun.

Abg. .Herold (Zentr .) : Das Bild des dritten Haushalts-
Plans ist nicht unerfreulich . Die Leistungen der Eisenbahnen
sowie der schnelle Wiederaufbau Ostpreußens
sind bewunderungswürdig . Die Fürsorge für die Kriegsbe¬
schädigten ist eine sehr wichtige Ausgabe, die gelöst werd 'n
muß. Die Landwirstchast hat Großes geleistet während des
Kriegs . Es mutz aber noch ein gerechterer Ausaleich zwisch-n
den Interessen der Erzeuger und denjenigen der Verbraucher
gefunden werden.

Rach der Ablehnung des Friedensangebots heißt es für
uns , alle zu Gebote stehenden Mittel , zu Lande, in den

Lüfte» und auf dem Master auSzunützen.
lZrrstsmmnng rechts.) Wir müssen von den, uneinge¬
schränkten U-BootSkrieg Gebrauch  machen.
(Große Unruhe.) Der Redner erhebt ParitätSbeschwevden and
tritt für eine Reform des LandtagSwahlrechts ein.

Abg. v. Kariwrff lfreik.) : Auch ich bitte die Staatsregic-
pag , bch der LeschLregrerung mit alle» Mitteln «wüfrm (JU

wirken, daß unsere Kriegsgefangenen  menfchen.
wüodig behändest werden. Wir treten für eine befriedigende
Lösung der Polenfrage  ein : Der Aufhebung der Best im-
mungen über die Enteignung  stimmen wir zu. Wir hat
ten für wünschenswert eine Verständigung mit der
katholischen Kirche  über diejenigen Wünsche, die sie
hinsichtlich des Religionsunterrichts hegt. Das würde der
Wahrung des konfesstonellen Friedens dienen . Fm übrigen
glauben wir , daß die Paritätsbeschwer .den  des Zen.
tvums nicht berechtigt  sind . Auch meine Freunde sind
bereit , an einer Reform des Landtagswahl
rechts  mitzuarbeiten . An einer Abstufung idos Wahlrechts
halten wir fest.

Die Regierung muß den ausgestellten Wechsel Hinsicht
lich der Reform drS Wahlrechts einlösen.

In der Ernährungsfrage  hätte manches bester orga¬
nisiert werden können, als es geschehen ist. Daß sich unsere
militärische Lage  tveiter günstig gestalten wird , dafür
bürgen uns >die Personen , die an der Spitze der Heeresleitung
stehen. In einer Erklärung der nationalliberalen Parte!
wird bedauert , daß die Parteien in der Frage des
Friedensangebots  nicht mitgewirkt hüben . Nach der
Reichsverfassung stt es einzig und allein der
Kaiser , der den Frieden schließt.  Die Klagen
darüber , daß Belgien  unrecht geschehen ist, sind nicht be.
rechtigt. Was die Anwendung unserer Kampf,
mittel  betrifft , so haben wir das unerschütterliche felsenfeste

Vertrauen , daß die oberste Heeresleitung alle verfüg¬
baren Mittel in dem geeigneten Augenblick zur Nieder¬

werfung unserer Feinde anwenden wird.
Die Kraft unseres Volkes wird nicht ge
brochdn werden. «Bravo !) Das Volk sehnt sich nach
Frieden . Gebe Gott, daß er bald kommt. (Lebhafter Beifall.

Präsident Erst Schwerin-Löwitz ruft nachträglich den
Abg. v. Pappen heim  wegen eines, gegen den Mg . Hoff,
mann gemachten Zurufs zur Ordnung  und ebenso den
Abg. Hoffmann  wegen fernes Zurufs . Der Präsident
fährt dann fort:

Ich gebe dem Mg . Hoffmann anheim , ob er nicht dem
ungeheuren Ernst der Stunde Rechnung tra¬
gen  und Äußerungen unterlaßen will, die im Ausland den
ganz falschen Eindruck erwecken, als ob unser Bost in irgend
erner Beziehung uneinig wäre . (Beifall .)

Minister v. vreitenbach:
Die Mchnumg unseres Friedensangebots durch die

Feinde hat auch in diesem Haus nur das eine ausgelöst:
Kampf für unser geliebtes Vaterland bis zum äußersten.

(Bravo !) Wir kämpfen in diesem Krieg besonders gegen
Lüge und Heuchelei unserer Feinde. (Zustim
mung.) Um so leuchtender heben sich davon die Taten unfe.
rer Armee und unserer Flotte ab. Wir beugen unser Haupt
vor solchem Heldentum  und solchem Opfermut.
(Bravo !) Unser hochherziges Friedensangebot ist frivol zu-
rückgewissen worden. Es ist Verschärfung deS
U-Bootskriegs  verlangt worden. Die Verantwor¬
tung  in solchen Fragen liegt beidem Reichskanzler.
Im vaterländischen Interesse wäre eS erwünscht, wenn von
den Volksvertretern des führenden Bundesstaats die Politik
des Reichs nach Möglichkeit unterstützt würde. In unserer
inneren Geschlossenheit  liegt ein außerordent
licher Machtfaktor.

Wer gegen die Polittk deS leitenden Staatsmanns
Stellung nimmt und sein Ansehen nach außen zu er¬
schüttern trachtet, der übernimmt vor dem Bolk und der
Geschichte eine außerordentlich schwere Verantwortung.

Was die Arbeit der Staatsbehörden betrifft , so ist es den
Eisenbahnen  rvährend de? Kriegs gelungen , allen An-
fvrdeeungen auf militärischem und wirtschaftlichem Gebiet
voll zu entsprechen. Wenn wir uns jetzt in dem furchtbarsten
aller Kriege Ziele für die Zeit nach dem Krieg
stecken, so sehen wir darin nicht ein Zeichen der Unruhe , son¬
dern den Ausdruckdes -Vertrauens fürden glück¬
lichen Ausgang des Kriegs.  Regierung und Volks¬
vertretung sind sich darin einig, daß die ungeheuren Ereig-
niffe dieses Weltkriegs an der Gestaltung unseres Staats-
ivesens nicht spurlos vorübergehen werden . Damit soll nicht
gesagt sein, daß unsere gesamten staaüichen Einrichtungen
einer grunidstürze.iden Änderung bedürfen. Der Ausbau un¬
seres StaatswelffnS ist so fest, daß an g rund stürz en d e
Änderungen nicht zu denken  ist.

Erhalten wir, was uns so hoch gehoben hat , und bauen
>»ir auf, was Snderungsbediirftig ist.

Wenn Landtag und Regievung in diesem Sinn an die
Reform der Gesetzgebung und Verwaltung
Herangehen werden, wenn volle Gleichberechtigung
gewährt wird für olle geistige Mitarbeiterschaft an dem gro¬
ßen Friedensweck, dann werden die furchtbaren Folgen deS
Weltkriegs gemildert werden . Wir erwarten äußerste
Pflichterfüllung von jedem,  um unsere Armee und
dem Vaterland zum Sieg zu verhelfen, den wir alle zuver¬
sichtlich erbotfen und erwarten . (Lebhafter Beifall .)

Dr . Friedberg (natl .) : Wir alle wissen es, d a ß d e r
Kaiser den Frieden schließt.  Wir »vürden es aber
für billig -halten , wenn der Reichstag  in solchen
Fragen , wie es «das Friedensangebot war , als m i t b e -
stimmender Faktor  gegolten haben würde. In den
jetzigen Aufftellungen des Finanzministers ist zu bemängeln,
daß er vielfach ein Defizit veranschlagt, während hintevher-
folgend ein Überschuß sich ergibt . Vor allem sollte mit dem
Prinzip gebrochen  weiden , daß Steuer auf Vor¬
rat  bewilligt wird . Was die Verwaltungsreform
anbetrifft , so sollte vor allem die Selbstverwaltung der Ge¬
meinden nicht eingeschränkt werden. Wir können eS auch
nicht billigen, daß unsere .höheren Beamten aus einer besonde¬
ren Schicht aufgelesen werden. Hier muß das Wort geltem:

Freie Bahn dem Tüchtigen!
Wir erwarten eine baldige Lösung der D i s s i d e n t e n -
frage;  indesten haben alle dies« Fragen zurückzutteten
vor dem einen Ziel , durchzuhalten und den
K r i eg zu g ew in nen. (Beffall .)

Zinanzminister Dr. Lentze
rechtfertigt seine Finanz - und Steuerpolitik gegenüber der
Kritik des Abg. Dr . Friedberg : insbesondere sei die Etttbcm-
guug der letzten Sreuernovelle notwendig g«wef « -.

Abg. Dr . Pachuicke (Vpt.) : Nach der Mlehnung des
Friedensangebots ist die Schuld an der Fortsetzung des
Kriegs allein unseren Feinden zuzuschieben. Die Antwort
der Entente  ist überhaupt die törichtste diplo¬
matische Note,  die jemals geschrieben werden ist. Un¬
ser Kriegsz - el  kann nur eine Sühne und Wiedergut¬
machung der Verletzungen des Völkerrechts, der Verheerung
Ostpreußens und eine Bürgschaft für die Wiederkehr eines
solchen Är' egs sein. Über die Verwendung unserer
Kriegsmittel  kann ein entscheidender Beschluß nur von
den verantwortlichen Stellen gefaßt werden , und wir ver¬
trauen darauf , daß die Entscheidung in vollem Bewußtsein
ihrer Tragweite  erfolgt . Schwer zu beurteilen ist der
Kampf einer gewissen Presse aegen den
Reichskanzler  in dieser Frage . W' r erkennen es als
ein Verdienst de? Reichskanzlers an, daß er Fühlung mit
den Arbeitern genommen und daß er sich um ihre Mitarbeit
bemüht hat. Von einem deutschen Unrecht gegen
Belgien  wird man nach allem, was darüber bekannt ge¬
worben ist, nick,: mehr sprechen können. Wir haben die
schwersten Bedenken  dagegen , daß die Regierung gerade
in dieser Zeit das Gesetz über die Fideikommisse
wieder eingebracht hat . Wir fetzen diesem Gesetzentwurf den
schärfsten Widerstand  entgegen . Was dra Neu¬
ordnung im Innern  betrifft , fo fordern wir . daß das
Wahlrecht  so gestaltet wird, daß die Parlamentsmehrhoit
den Willen des Belkes widerfpiegelt, und .daß nicht ganze
Kreise der Bevölkerung in ihrer Verttetungsnwglichüert be-,
schränkt bleiben. Für die von Herrn v. Breitenbach in Aus¬
sicht gestellte Gleichberechtigung aller geistigen
Mitarbeiter  muß freie Bahn geschaffen werden.

Wir hoffen, daß jetzt der Grund gelegt wird zu einem
neuen Preußen und einem neuen Deutschland, nach

außen und nach innen frei.
Wir holen aus znm letzten entscheidenden Schlag und harren
aus bis zum vollen Sieg . (Lebhafter Beifall .)

Die Weiterberaiung wird auf Freitag 11 Uhr vertat.
Außerdem Anträge. — Schluß 4(4 Uhr.

Ksterreichlsch.ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 18. Jan . (Drahtb -richt.) Amtlich

verlautet vom 18. Januar , mittags:
östlicher Kricizsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
T u l c e a und I sa c c e a tu der Dobrudscha wur¬

den von russischer Artillerie beschossen.
Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog Joseph.

Zwischen dem Putna - und Susi total  hatte
eine kleine Unternehmung vollen Erfolg.  1 Offizier,
230 Mann und 1 Maschinengewehr wurden eingebracht.
Südlich der Oitozstraße  brachen starke russi¬
sche Angriffe  in unserem Artillerie - und
Maschinengewehrfeuer zusammen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
In Wolhynien  erhöhte feindliche Artillerie-

tätigkeit.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Auf der Karsthochfläche und im Wippachtale hielt
auch gestern stärkeres Artillcriefeuer an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs deS GeneralstabS:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Die Beugung Sriechenlaud; unter dar
Zoch der Lutente.

Die letzte Note der „Schutzmächte" und die
fügsame Antwort des gepeinigten Staates.

W. T.-B. Paris , 18. Jan . (Drahtbericht . Agence
Havas .) Die Gesandten der Entente  haben am
13. Januar eine neue -Rote an die griechische
Regierung  gerichtet , in der es heißt , die Gesandten
der Alliierten hätten ihren Regierungen die griechischen
Noten voni 28. Dezember 1916 und 10. Januar 1917
übermittelt und den Auftrag empfangen , die griechische
Regierung wissen zu lassen, daß die Ententeregierungen
zur Kenntnis nehmen würden von ihrer Zustimmung
zu den durch die Note vom 6. Januar geforderten mili¬
tärischen Maßnahmen , daß sie aber diffe Antwort auf
die einzelnen Forderungen der Note vom 31. Dezember
1916 nicht annehmen könnten, vor einer Klarstellung
über die folgenden Punkte - Erstens : Trotz der durch
die Alliierten eingeaangenen Verpflichtungen die Kon¬
trolle  so wenig lästig als möglich zu gestalten, könn¬
ten die Alliierten keine Einschränkung der griechischen
Regierung zulassen, die ihre Wirksamkeit in Frage
stellen könnten. Zweitens : Die Alliierten würden auf
ofortige bedingungslose Ausfüyrung des Versprechens

der Freilassung  der aus politischen Gründen in
Haft genommenen Personen bestehen. Drittens : Die
Alliierten könnten sich infolge des speziellen Charakters,
der durch den 8 3 der Note vom 18. und 31. Dezember
vorgesehenen Untersuchung nicht darauf festlegen lassen,
daß die infolge dieser Untersuchung zu bewilligenden
Entschädigung  nach den Bestimmungen der grie¬
chischen Regierung festgelegt würde. Die Blockade
würde erst aufgehoben werden können nach der genauen
und förmlichen Annahme dessen, was vorgeht und ebenso
nach Annahme aller Forderungen der Alliierten und
Erfüllung der in den Noten vom 28. Dezember und
n.  Januar angezeigten Bedingungen. Die griechi-

che Regierung antwortete,  sie habe nicht die
Absicht, Einschränkungen bei der Annahme der von den
Alliierten festgesetzten Forderungen vorzunehmen . Sie
timme auch den durch die Nr . 1 und 3 der Noten fest¬

gesetzten Einzelheiten zu. Sie nehme ebenfalls den
Inhalt des § 2 über Freilassung der politischen Ge¬
gangenen an und nehme Kenntnis von der ErklärmiL

der Alliierten über die Aufhebung der Blockade.
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Der Krieg gegen Rußland.
Ei« «euer russischer Nriegsrninisier.

Es knistert immer weiter im Gebälk.
W . T .-B . Petersburg, 18. Jan . (Erg. Drahtberrcht) General

S e l i a j e s f , der ehemalige Gehilse des Kriegsministers und
Lhef des Generalstabes, wurde zum Kriegs m in «st er er¬
nannt  an Stelle von General S chn w a j e s s , der zum Reichs¬
ratsmitglied ernannt wurde.

Der Rücktritt des Gehilfen des Ministers des Innern Fürsten
Wolkonski.  des ehemaligen Vizepräsidenten der Duma, ist be¬
willigt Warden. — Der ehemalige Ackerbauministerund Mitglied
des ReichsratL, Derinoloff, ist g e sto r b e n.

Aus den verbündeten Staaten.
Einigung über den Ausgleich zwischen

Österreich und Ungarn in Sicht.
W . T.-B. Wie», 18. Jan . (Drahtbericht .) Wie Las

„Fremdenblatt " erfährt , werden bei den in B u d a p e st
geführten Verhandlungen  über den Ausgleich
die schwebenden Meinungsverschiedenheiten beigetegt
werden können. Es läßt sich erhoffen, daß über die
noch offenen Punkte in absehbarer Zeit eine Ei n i g u n g
wird erzielt werden können.

Deutsches Reich«
Die Grusen Clarn-Martinitz und Tisza

in Berlin.
Der Willkommgruß der „Nordd. Allgem. Ztg."

Berlin , 18. Jan . (Drahtbericht .) Die „Nordd.
Allg . Ztg ." schreibt: Am Donnerstagvormittag treffen der
österreichische Ministerpräsident Graf Clam - Martinitz
und der ungirische Ministerpräsident Graf TLs z a in Berlin
ein . Wir heißen die leitenden .Staatsmänner Österreich-
Ungarns herzlich in der deutschen Reichshauptstadt . will¬
kommen.  Graf Clam weilt zum erstenmal , seitdem er in
,mn hohes Amt berufen wurde , in Berlin . Er ward Gelegen¬
heit haben , nt persönlicher Aussprache mit den führenden deut¬
schen Staatsmännern engere Beziehungen aufzunehmcn,
deren Pflege iw direktem Gedankenaustausch im Laufe des
Krieges sich zur festen Gewohnheit entwickelte. Der besondere
^weck des Besuches ist die Besprechung schwebender kriegs¬
wirtschaftlicher Fragen,  Außer dem Minrsterprä-
stdenten nehmen an den Besprechungen der österreichische
Minister für Bolksernähcung , Generalmajor H ö f e r , der
ungarische Ackerbauminister Baron Chillany,  der Präsi¬
dent des ungarischen Landesernähcungsamts Baron K ü r t Hy
und die Vertreter anderer Behörden teil.

Keine zwnngsweise Einziehung
zum polnischen Heer.

W . T .-B. Berlin, 18. Jan . (Eig. Drahtberrcht) Unter den
in Dkvtscklcmd sich aushaltenden, im Königreich Polen beheimateten
polr : ischen Arbeitern  ist vielfach die Meinung verbreitet,
das; ihre zwangsweise Einziehung zum polnischen
Heer  beabsichtigt ist. Eine solche Absicht besteht nrcht , vielmehr
wird darauf hingewiesen, daß sich das polnische Heer nur aus
Freiwilligen  ergänzt . Ein Gerücht über zwangsweise Ein-
zichung beruht auf Erfindung oder böswilliger Ausstreuung.

* Hof- und Personal - Nachrichten. Der deutsch-österreichische
Parlamentarier, l ; Herrenhausmitglied und mährischerLandtags¬
abgeordneter Alfred Freiherr S ke n e ist gestorben.

* Ein Urenkel Bismarcks . Die älteste Enkelin Bismarcks,
Frau Professor Dr . Walther Glawe,  geb . Gräfin Hertha
Bismarck , wurde in Heidelberg von einem Knaben entbunden.
Ihr Gatte , Professor an der Universität Münster , wetlt zur¬
zeit als Pfarrer einer Kavallerie -Division im Felde.

5lu§ § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

epd . Amtsjubiläum von Exzellenz D . Voigts . Wie wir
«Haihren, feiert «der Präsident dos Evangelischen Ober-
kirchenrats zu Berlin Wirklicher Geheimer Rat I) . Voigts,
Exzellenz , ain 19. Januar sein övjähriges Dienstjubliäum.
Bodo Voigts , göbovew am 9. August 1844 in Lüchow (Hanno¬
ver ), vollenidete bis 1867 seine juristischen Studien . Nach
Beendigung des Borbereitungsidieiistes wurde er 1871 Gc-
richtsassessor, 1873 Amtsrichter . Später trat er zur Verwal¬
tung über. Jan Jahre 1882 kam er als Kreishauptmann
des Marschckreises Gtaldo nach Freibuvg a. B . Nachdem er
von 1835 bis 1889 dem Kreis Keihdiugen als Landrat vorge-
stamden hatte , erfolgte seine Berufung zum Vcrtvaltuwzsge-
richtsdirecktor bei der Regierung in Minden , von wo er 1891
als Oberbevwaltungsgerichtsrat nach Berlin übersiedelte.
Im Jahre 1894 wurde er zum Präsidenten des Laudes-
kaniftstoriums in Hannover , 1963 zum Präsidenten des
Evangelischen OberkirchenratS in Berlin ernannt . Inn Jahre
1904 w.urde er Wirklicher Geheimer Rat mit dein Prädikat
Exzellenz . Fm Jahre 1907 ernannte ihn die theologische
Fakultät lder Universität Halle zum v tbeol . honoris cau -a.
Im Januar 1916 wurde Exzellenz Voigts auf Lebenszeit ins
Herreuhaus berufen.

— Todesfall . Aus Locarno wird uns berichtet , daß
Fräulein Elisabeth Prell,  eine in Wiesbaden durch ihre
Leistungen auf sozialen ! Gebiet bekannte Persönlichkeit , ge¬
storben ist. Fräulein Prell war die Mitbegründerin des
„Vereins für Kinderhorte " uüd bis zu ihrem Tod Vorsteherin
des ältesten Horts , des „Nordhorts " in «der Steingasse . Auch
als Mitbegründerin und Vorstandsmitglied des „Vereins für
Sommerpflege " hat sich Fräulein Prell große Verdienste in
«der Fürsorgetätigkeit unserer Vaterstadt erworben.

— Umtausch von 'Web-, Wirk-, Strick- und Schuhwarcn.
Die Reichsbekleidungsstellc teilt mit , «daß nunmehr der U nr -
t a usch der gegen einen Bezugsschein dem Verbraucher über¬
lassenen Web-, Wirk-, Strick - und Schuhwaren ohne
neuen Bezugsschein  gegen solche Waren der gleichen
Art uuiget ruscht werden können , «deren Überlassung gegen
den bereits abgegebnen Bezugsschein zulässig gewesen wäre.
Der Umtausch darf indessen nur einmal  und nur inner¬
halb einen - Woche nach dem Verkauf erfolgen.

* Die Eisbahn Sportplatz Kaiserstratze ist bei Nachtfrost wieder
geöffnet,
Wiesbadener vergnügungs -vilhnen und Lichtipiele.

* Thalia-Theater. Heute finden die letzten Vorführungen des
Professor Reinbardtschen„Mirakel" statt. Eine Verlängerung des
Gastspiels ist nicht möglich. Ab Samstag gelangt der neueste Film
der Hennv-Porien-Serie 1917, „Gelüste Ketten", Schauspiel in vier
Akten, zur Erstaufführung.

■*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultusge.
mein de.  Synagoge : Michelsberg. Freitag: abends 5 Uhr,
Sabbat : morgens 9 Uhr, Jugendgottesdienst und Predigt nachmittags
3 Uhr, Ausgang abends 5.50 Uhr. Gottesdienst rn? Gemeindesaal.
Wochentage: morgens 7% Uhr, nachmittags i> Uhr. Die Gemeindc-
bibliothekist geöffnet: Dienstagnachmittags von 3 bis 41h Uhr.

Alt - Israelitische  K u I t u s g c m e in  d e. Synagoge!
Friedrickstratze 33. Freitag: abends 4% Uhr, Sabbat : morgens
514  Uhr , Vortrag 10 )4 Uhr . nachmittags 3 Uhr , abends 5.50 Uhr
Wochentage: morgens 7)4 Uhr, abends 4)4 Uhr.

Talmud Thora - Verein (E. B.) Wiesbaden,  Nero-
straße 16. Sabbat-Eingang 4.35 Uhr, morgens 8.30 Uhr, Mussavb
9.30 Uhr, Mmcha 4 Uhr, Ausgang 5.50 Uhr. Wochen,aas: morgens
7.30 Uhr, Mmcha und Schiur 4.30 Uhr, Maarif und Schiur 6 Uhr.

Rus dem Landkreis Wiesbaden.
- ^ä .B -cblich, 18. Jan . Am 15. d. M. waren es 25 Jahre , daß
*«r /E Haril Weller  in die Dienste der Tonwerk Brebrrch

^U-G^ trat^ Das We« hat seinen Aufschwung zu einem guten Teil

der Tätigkeit des Jubilars zu verdanken, beim er hat es verstand
den jetzigen Erzeugnissen Eingang und Absatz in weiten Gebieten
zu verschaffen. Herr Weller trat im Jahre 1912 nach dem Ableben
des Herrn Direktor Bettelhäuser an dessen Stelle und hat es durch
seine reichen Erfahrungen in der feuerfesten Industrie und seinem
rastlosen Geist seltig gebracht, das Tonwerk immer mehr zu Ansehen
zu vringeu . . •

— Dotzheim, 18. Jan Die Liste zur Wahl oer G c m etn c e.
Vertreter  liegt vrmt 17, bis 31. Januar auf hiesigem Rathaus
zur Einsicht offen. — Das Eiserne Kreuz erhielten der Gefreite
Karl Strol,  und der Gefreite Adolf Sauerborn.  Daimt
haben bereits 25 Mitglieder des Turnvereins diese Auszeichnung
erhalten. — Der Abschluß der hiesigen Sammelstelle der Nass.
Sparkasse  ergibt für das vergangene Jahr ein reckt crfreunches
Reiultat. ES betrugen die Einzablnngen 153 700 M. (1915: 87 978
Mark), die Auszablnngen 107 376 M. (60 260 M.). die Emzahlungs-
Posten 732 (766), Rückzahlungspostei, 941 «852,. neue Sparkassen-
bücher 80 (85). ganz ausbezahlte 42 (43). Die Mehreinnahmen be¬
laufen sich dcnmach auf 46 284 M. (27 717 M.).

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk wlesbcben.

r. Aus dem Rheingau , 18. Jan . Nach dem Besuch der
Fortbildungsschule gerieten in Eltville «die 16j (ihri¬
gen Schüler  Franz Rath  und Kart Bienstadt  in
Wortwechsel , in dessen Verlauf Rath den Bienftadt mit einem
Dolch erstochen  hat . Ter Täter wurde fcftgenommen . --
In Rüdeshci m v erunglückte «der 10 Jahre alte
Schüler Hugo L 0 y e r «beiin R 0 d e l n tödlich, während sein
Kamerad PL). Kcnter schwer verletzt wurde.

BE . Idstein . 17. Jan . Für die Herstellung des altertümlichen
Tbiemig scheu Hauses  dahier bewilligte der Landesausschuß
auf ein Gesuch des Vezirkskonservators 600 M. unter der Bedingung,
daß die Königliche Siaatsregierung mit einem gleichen Betrage sich
an den Herste Ilungsarbeitcn beteiligt.

Regierungsbezirk Rassel.
= Marburg (Lahn), 18. Jan . Der Direktor des Königliche»

Gvmnasiums, Dr. Karl Fuhr,  ist gestorben.

Gerichtsfaal.
Wiesbadener Schwurgericht.

Urkundcnsälschung und Unterschlagung im Amte.
WC. Wiesbaden . 18. Jan . In der heutigen letzten Sitzung der

ersten diesjabrigcn Tagung des Schwurgerichtsharte stch der 48 >zahre
alte LandessekretärKarl Reist  aus Wiesbaden wegen Urkunden-
fälsckung und Unterschlagungim Amt zu verantworten Nach der
Aussage ron Vorgesetzten waren anfänglich Arbeitsleistungen wie
Führung des Angeklagten gute. Später aber ließen ferne
Leistungen vielfach die Gründlichkeitvermissen, die Voraussetzung
bei ihnen sein mußte, er wurde unpünktlich, mehrfach nahmen
Gläubiger die Hilfe der Vorgesetztenin Anspruch, um iß ihrem
Golde zu komnien, cs wurde Reist die Vorlage eines Verzcrchmges
seiner Schulden aufgegeben, er mußte die Schulden tilgen, und
gerade die Gelder, welche er zu diesem Zwecke verwandte, will er
aus Unterschlagungenaufgebracht haben. Bei den mehr als 100
Unterschlazunacn. welche ihm zur Last gelegt werden, handelt es sich
in der Hauptsache um gefälschte Zahlungsanweisungen an me
Landestank aus vorgetäuschten Ansprüchen an die Betriebs-Kranken-
lasse für Äommunalbeamte des Regierungsbezirks sowie auf Grund
v"u acfälsckten Zahlungsanweisungen erhobenen Gehaltsoorschusseu,
uni die Zurückbehaltungvon zur Auszahlung gebrachten Geldern
usw Der Gesaiutbetrag ist lein sehr hoher. Zwe, arztticke Sach¬
verständige versichern, daß zwar der Angeklagte infolge seiner
Nervosität minder widerstandsfähiggegen auf ihn cmwirkendcäußere
Einflüße, nicht aber seiner Verantwortlichkeitganz entrückt sei. Au,
Grund des Spruckes der Geschworenen, welche sämtliche ihnen vor-
gelegten Fragen bejahten, wurde der Angeklagte zu 2 Jahren
3 Monaten Gefängnis uild 3 Jahren Ehrverlust verurteilt. Zwei
Monate wurd en auf die Untersuchungshaftin Anrechnung gebracht.

Die Morgen -Auszabe umfasst 40 Seiten
tzauvtschttftlciter: ffl. Hcgerhorst.

B-r- ntwortttch für deutsche Politit : A. Hegerhorft;  für AuSl- ndSpolilik:
vi xdil ff . Sturm;  für den Unterhaltung»» !!: B v. Nauendorf:  für
Nachrichten aus Wiesbaden und de» Nachbarbezirken: I Bu £> Diefenbach:
für iSerichissaav H. Diesenbach:  für Sport und Lusisahrt : I . B .: C Losacker;
für Bermischics und den Brielkaftein C. Losacker ; für den HandelLleUW. Etz:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus;  iämllich in Wiesbaden.
Druck und Beriag der L. ScheUenberglchen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstundeder Schristleituug: ist bis i Uhr.

Schlitten,
Schlittschuhe

in größter Auswahl billigst
Süd-Kaufhaus

u.
Reparaturen anleirerptiüfitiintn,

sowie allen Haushaltmaschinen,
Schleiferei

für alle Schneidegegenstündc.

?S. Mset, Mlilmewis.
26 Langgaffc 26. — Telephon 2079.

Restbeständc
elektr. Tafckwnlampen, wie Mili¬
taria usw ., wegen totaler Räumung
des Artikels nur an Wiederverk. u.
Milikärkantinen billig abzugebcn.

H. Bolz . Luisenstraste 44,
Wiesbadener Lebensmittelquelle.

Prima Haunsveranische

stets zu haben bei

Cras »,
Schweine-Handlung,

Tchierstein, Marktstraßc 15.

Malulatur
zu habe» im Tagbl.-Verlag.

Lesen und weitergebeu!
In dem bereits begonnenen

noclimaligfeEi Kursus in Wiesbaden
werden weitere Anmeldungen nur noch in den Sprechstunden am Samstag , den 20., 3— 8 Uhr , Sonntag,
den 21 ., 9—2 Uhr , und Montag , den 22. d. Mts . 3— 8 Uhr entgegengenommm , wo Auskunft an Sprach*
leidende persönlich unentgeltlich «rteilt wird . — Kinder sind von den Eltern vorzustellen.

Jeder , der »totterfrei singt,
Erwachsene und Kinder , auch solche , welche mehrfach andere Kurse ohne Erfo ’g besuchten , erhalten durch
das Verfahren des Instituts ohne Apparat und ohne Hypnose , ohne unnatürliche Atem - und Sprechübungen
eine fließende natürliche Sprache ohne jede Künstelei und Methode . — Beseitigung jeden Angstgefühls.

Keine Bernfsstörung . Tages - und Abend -Kurse.
Dr . phil . Schrader ’s Speasialiwtitut für Stotterer etc. 9 Wiesbaden , Wilhelmstr . 58 , U

liniere gutschiumenbe , feste weiße
Seife Pfund i Mk.

so Ing. Borr . Philippsbergstr . 33, P . l.

Vormittags-,
Nachmittags-

Abend-
Sonderkorse

in kleinen Abteilungen für
Stenographie
Maschinen ' ehr . ,
Buchtührung

beginnen
Montag * den 22. Januar,

10 v . , 3 n. u. 8 Uhr abds
Herrn, u. Klara Bein,

Diplom -Kaufleute
u. Diplom -Handelslehrer,

Rheinstrasse 115.

Hemmens Handelsschule10 n Grammatik

aoOLkt. «Buc ’aliihrung*
Sohriftsätze “ Schön schr. ®

an Behörden. Masohinenschr.
15 Jahre Ausland. Generalbeeid.

Dolmetscher d. Regier . XcagaueS.

I

KerMtiies " 1
Zwei Damen , perfekt in K. und

Haush ., möchten sich in einer
Pension

betätigen , die sie dann übernehmen
könnten, evt. Uebernahmc irgend
einer Filiale . Angebote u. A. 856
an den Taabl, -Verlag. _

Wer liefert alsbald
Nutzkohlen und Briketts

und zu welchem Preise?
_ _ Mo zartstratze 2, F ricke.

Frisier-Modett
sucht K. Löbig, Vleichstrahe 9.

Fuhrmann
zum Anfahren von Kohlen u. Koks
gegen guten Fuhrlohn für sofort
gesucht,_ __ Hotel Ro se.werMMe SacäienmüSie.
wo bis zweimal monatlich Knochen
vemnahlen lassen könnten . Näheres
gesl . an Hotel Ka iserhof ._

'Heitere beff. Knaben werden streng
erzogen . Off . u . D . 5929 an E26
_ D . Fr enz, G . m. b. H.. Mainz.Ur!v.-Giit!j.-hells. Fr. Kd.
Hebamme , Schwalb . Str . 61. Tel . 2122

Elektromechanik, w . Heirat mit
hübsch, gebild . liebevoll , ig . Aöädch..
w . auch ohne Bermög . Werte Off.
mit Bild » . A. 855 an den Tagbl .-
Vertag erbeten . Anonym zwecklos.

Mm  die uwm  Lösel aiii]
Lohn-Fuhrwerk

für dauernd in Tagelohu oder zeutnerweiser Verrechnung
sofort gesucht.

Persönliche Angebote erbeten von 8—12 vormittags
bei Hengstenberg & Wiemer , Kohlenhandelsges.
m. b. H., Lt enbahuhof.

Nach erfolgter Ueberführung findet die Beerdigung meines .
itn Feldlazarett an den Folgen einer schweren Verivundung
gestorbenen lieben Mannes , unseres guten Paters , des '

Kandstnrmmanne» Jakob Hennrnger,
Rej .-Fnf .-Regt . 28 . Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,
am Samstag , den 20. Januar 1917, nachm. 3»/ - Uhr, vom
Portale des Südfriedyofes aus statt.

Frau Marg . Henninger , geb. Horn,
und Kinder.



Nr- 33. Freitnq, TI», ^ nm« WI7. Wiesbadrurr TagblaLL. Morgen-AnSgabe. Erstes Matt. Getto S.

Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.vrtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform IS Pfg .,

Meli -A»j>el>Äe H
i Weibliche Personen.

Gewerbliches Personal.
Selbständige Rockarbeitc-in

für dauernd sofort gesucht. Wiegand,
i Launusstraße 13. _ _

"Tücht. Zuarbeiterin dauernd gesucht.
Schmitt, Mauritiusstraße 5, 1 r.

Lehruiädchen für Putz
suchtM. Eckhardt, Wellritzstraße11.

Büglerin s. W. 14 Tag gesucht.
Dieser, Wellri tzstraße 34, 2_ links.
Mgellehrmädch. u. angeh. Büglerin
gesu cht. Ro ssel,ahnstraße 14, P .
Einlegerin gcs. Papierwarenfabrik

Wiesb.. G. m. b. H., Friedrichstr. 10.
S. Koch., b. Haus-, Allein-, Küchenm.
f. hier u. ausw. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstratze 81, 1. Tel . 2363.̂

Tüchtige zuverl. Köchin gesucht:
daselbst auch ein Hausmädchen für
1. Februar . Konditorei Künder,
Mnseuinstr. 6. Zu meid. ,1 - 3, 7—8.
S . Se v.-Frl., Haus- u. Küchenm.

f. s. Georg Schmitz, gewerbsmäßiger
Stellenverm ittler , Hell mundstraße 26.
K . Zur Führung
meines Haushalts ein zuv. Mädchen
scfort od. 1. Februar gesucht. Oskar
Mehnert, Göbenstraße 7, Hth. 1.
Alleinmädcheu für alle Hausarbeit
in kl. Haush. z. 1. Fcbr. ges. Zeugn.
erfordert. Vorstell. 9—1, 3—7. Frau
Dr. Orgl er, Geisbergstraß e 28, 2.

Tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann, in kleinenr
Haushalt auf 1. Febr . ges. Grünberg,
Mauergaffe, Ist 2.̂ _

Fleißiges Mädchen sofort gesucht.
Bäckerei Dienstbach. Schwa lb. Str . 71

Tüchtiges Mädchen,
das gut kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, auf 1. od. 15. Februar
gesucht.
._ Glückli ch. Dambachtal 18._

Tücht. Alleinmädchen auf soso st
gesucht. Heß. Moritzstraße 43, _

Zuverlässiges Alleinmädcheu
für gleich oder 1. Februar gef. Mutz
schon etwas von» Kochen verstehen.
Rullmann , Schefselstraße 3, Part.

Gut empfahl. Alleinmädchen
zum 1. Februar gesucht Angusta-
straße 1, 1, Buntebardt ._

Zuverlässiges Alleinmädcheu
weg. Heimberuf , d. jetzigen sof. od.
später zu 2 Pers . ges. ; in Küche u.
all. Hansavb . erf. Gute Zeugn . er-
for derl. Franz -Abtstr. 6, 2, Herge t.
Ein tüchtiges Alleinmädchengefuchst

Fre y/Ad elhe idstrabe 63, 1 links._
Alleinmädchen, das etwas koch. k.

u . Hausarbeit versteht, ges. Kapellen-
stratze 6, 1,  Dietrichs. __

Ein cb.  Zweitmädchcn gesucht.
Kais.-Fr .-R. 34, 1, Gen , v. Franseckh.
Anstand, iung. Mädchenz. 1. Febr.
gesucht Ecke Herderstraße u. Körner-
stratze, im  Schuhgeschäft Reichel._

Ein Mädchen, das kochen kann,
zu älterem Ehepaar zum 1. Febr.
gesucht. Willst Thon, S-chwalbacher
Straße 56, Vdh. Part. _ _ _
Ein kräftiges Spülmädchc» gesucht.
Schmitt,  SpiiVelgasse 4. _

Tücht. Alleinmädchen
bei gutem Lohn gesucht Moritzstr. 37,
2. Stock r ., Kron en berge r._

Für kleinen feinen Haushalt
tücht. Alleinmädchen z. 1. Febr . ges.
Mit Zeugnisbuch zu melden. Frau
Dr . Knge lman n , Ka is.-Fr .-Rg. 71, l.

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit bei gutem Lohn
gesucht. W. Büchner, An: Aussichts¬
turnt _3._ ,_ __ _

Gewandtes saub. ehrl. Mädchen
für alle Arbeiten sucht M. Eckhardt,
Wellritzstraße 11._ _

Saub . tüchtiges Mädchen gesucht
für Hans und Zimmer . „Villa
Germania ", S>onnenberger Str . 52.

Rach Freiburg suche ich
eins. Fräul . od. best. Mädchen für
meine beiden 3 u. 7 I . alten Kinder.
Servieren u . Schneidern Bedingung.
Nur solche mit best. Empfehl. wollen
sich melden. Zeugnisse mit Bild zu
richten an Frau Ernst Lührmann,
Freibu rg i. B., Lorettostratze 36. _

Tücht. jüngeres Mädchen gesucht.
Zentner , Ade lheidstratze 34, 2. _

Gesucht zu sofort oder 1. Februar
ein solid. Mädchen, welches gut bürg,
kochen kann u. die Hausarbeit ver¬
steht. Gies , Fischerstraße 6.

Anstand, reinl. Mädchen gesucht.
Echellerrberg, Schie rsteiner Str . 10,1.

Einfaches Mädchen v. 15 Jahren
für leichte Arbeit gesucht. Link,
Wälramstr aße 2, 1. _

Zuverlässiges junges Mädchen
vorm. u. nachm. oder tagsüber ges.
Lind, Eltviller Straße 14._
Jg . Mädchen für leichte Hausarbeit
von 11—12 ges., Nähe Tambachtal.
Arbeitsamt , Zimmer 1.

Ein braves Mädchen
tagsüb er ges.  Adlerstr . 31,  P ., Lied.
I . Mädchenf. l. Arbeit tagsüb. ges.

W. Feilbach, Alte Kolonnade 8.
I . Mädchen, d. sauber u. kinderlieb
ist, für nachmittags 314,—7>4 Uhr ge¬
sucht. Radermacher, Richard-Wagner-
Straße 26, Nähe Hahdnstraße . Zu
spre chen von  12 —2 ob. 4—5 Uhr._
Frauen u. Mädch. f. lohn. Verdienst.
Fenstel, AdolsstraßeJ , 1, 4—6 melü.

Zuverl. Monatsfrau
für 2—3 stunden mittags gesucht.
Dr.  Gla ser, Kapellenstraße 29._

Saubere Monatsfrau gesucht.
Co nradi,  Kleiststra ße 10, 2 links._

Saub . Monatsfrau oder Mädchen
sucht Rumbler , Wilhelmstra ße 18.

Saubere Monatsfrau
für 2—3 Stunden vorm, gesucht.
Bertra m, Ba hnhofstraße 1, st_

S . Stundenfr. f. einig. Std . vorm,
ges. Hae hner, Seerobenstraße 18, 3.
Ehrl, reinl. Monatsfrau w. gesucht.
Abler, Querstraße 2, 3. Stock l._

Monatsmädchen oder Frau
fürmorg . u. mittags sofort gesucht.
Brunn , Adelheidstratze45. __

I . Mvnatsmädchen2 Std. vorm.
gesucht. Pa nthel, Ge richtsstr. 1, 2 l.

Zu eiuz. Dame ord. Monatsfrau
für morg. von 11—1214 Uhr gesucht.
Fr , Kirberg ,^Bertramjtraße , 14, P.

Monatsfrau sofort gesucht,
morgens 2 Stunden . Holzhäuser,
Körnerst raße 4. 1 St . li nks.

Saubere Monatsfrau
für 1 Stunde gesucht von 9—10 Uhr.
Jstel , Emser Straße 27.

Monatsfrau gesucht
Wielandstraße 14, Großhäuser ._
Monatsfr . od. Mädch. 114 Std . vorm,
ges. Wremer, Rheing. Str . 17, P . r.

Saubere Mouatsfrau
gesucht mongens von 7 bis 9 Uhr.
Jürgens , Taunusstr aße 47, Laden.

Saubere Frau
zum ^ amersputzen gesu
Lilie . Moettzstraße 12.

Lausmädche» oder Frau,
w. Bügel , erlernen kann, gesucht.
Stum pf, Bi niberstraße 6._

Ordentliches Laufmädchen
sucht L. Nothnagel, Gr. Bu rgstr. 16.

Kräftiges Laufmädchen gesucht.
S , Guttmann . Langgasse 1/3 . _

Sauberes Laufmädchen gesucht.
Flora -Dio^ erie. Ar . Burgstraße 5.

Läusmädche» sofort gesucht
Morivstraße 3, BUlmen - Geschäft
Dambniann.

Mtblllt Z
Vtämttiche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrling.

Sohn achtbarer Eltern , ans kausm.
Büro gegen sofortige Vergütung ges.
Leis , Rheinstraße 62.

Gewerbliches Personal.

sucht
Depeschen-Bcrkäufer

das „Wiesbadener Tagblatt"
Maschinensche einer

bei dauernder Stellung für Kriegs-
lreferungen gesucht Karl BInmer
u . Sohn . Dotzbeimer Straße 61.

Junger Hilfsarbeiter
für Jnstallationsgeschäft ges. Rompel,
BiSma rckrin« 6._ _

Schuhmacher für Sohlen
gegen guten Lohn gesucht. Schäfer,
Faukbrn nncnstraße 11, 1._

Friseur-Gehilfe gesucht
Moritzstraß e 21, Otto Krebs ._ _

Friseur -Lehrling
ans gleich oder Ostern gesucht.
Krebs , Mo ritzstraße 21.

Otto

Friseur-Lehrling
zu Ostern ges. Friseur Hochwarth,
Moritzstraße 70.

Friseur-Lehrling.
Braver Junge kann zu jeder Zeit

eintreten bei Jakob , Rheing. Str . 11.

Sauberer Hausbursche sofort ges.
Steinmann , Kaiscr-Friedr .-Ring 6._

Hausbursche(Radfahrer» gesucht.
Bäckerei Sch röder. Müblaas se 15.

Hausburschen
sucht  Julius Bischofs, Kirchgasse 11.

Junge odê Frau
zum Austraaen gesucht. Bäckerei
Schräder, Mühlgaffe 15._ _

OrdentlicherLaufjunge,
nicht zu klein, gesucht. Drogerie
Seyb, Rheinstraße 101.

Eieütii-Asicht ^
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Fräulein sucht Beschäftigung,

täglich einige Stunden ; rm Flicken,
Nähen bewandert, flotte Handschrift.
Zollinger, Adolsstraße 3, Laden._

Fräulein wünscht Heimarbeit,
Flicken, Nähen oder auch Schreibarb.
Zolli nger, Adolsstraße 3, Laden.
Äelt. erfahrene Köchin sucht Stelle,
ev. Aushilfe, tag- od. stundenweise.
Näh. Br ahm, Friedrichstr . 10, Stb . 3.

Junge Kriegersfrau
sucht von morg. 914—514 Uhr irgend
eine leichte Beschäftigung. Näheres
Fr . Kaiser, Nerostratze 25, Hth _̂

Besseres Fräulein, 28 Jahre,
sticht leichte Beschäftigung für nachni.
M. Hager, Karlstraße 26, 3^
G. e. Fr. s. l. Besch., Sonntag nicht.
Karg, Cas tellsstaße 2._
T. Fr. s. W-- u. Putzb., a. in Wäsch.
Mäher , Dotzheimer Str . 85, H. P . l.

Aeüen-Kesiiche
Männliche Persone«.
Gewerbliches Personal.

Im Manuskriptordnen,
sowie auch als L>chreibbilse in den
Abendst. s. j. tal . Schriftsetzer Besch.
K Hartmann , »sedanstraße 1. _

Aelterer Arbeiter sucht Stellung,
gl. welcher Art auf sofort. Näheres
Engel . Helenenstraße 6, Hth. 1 l.

Eitütu-AiWbeie^
Weibliche Personen.

Kaufmännisch es Personal.

Buchhalterin
od. Buchhalter
mit anlerik. Journal vertraut , für
dauernde Stellung gesucht. Ängeb.
mit Gehaltsansprüchen an 59
Traine und Hauff, chem. Fabrik,

. _ Mainz. _
Tüchtige Ta me

für Sten »gr. u. Maschinenschr. gef.
Schristl. Ang. m. Alt.- u. Geh.-Ang.
Hantzelsschnle Bein

erbeten. Frühere Schülerin w. bev.

Kontoristin,
rn all. einschl. Arb., Schreib¬
maschine, Stenogr . durchaus
bewand., für feines Geschäft
gesucht. Schristl. Offerten an
Georg Hofmaan, Langg. 37.

Tüchttge, flottarbeitende , ans
Underwood erngeübte

Stenotypistin
für großes Fabrikkontor zum
sofortigen Eintritt gesucht.

/Angebote, nutzt von Ansänge-
rinnen , mit Zeugnisabschrrften
und Angabe der Gehalts -An¬
sprüche u. „Stenotypistin " an

tzkiser& Stettin, iah ].
F'26

Ein Fräulein
für Büroarbeiten , mit guter Hand¬schrift. ..für ein Salon -Konfektions-
Gt schüfst gesucht. Offerten an
_Leister-Bodach, Gr. Burgstr. 9.

Je ki» skhmWkii
tür Verkauf u. Putz sofort gesucht.

Koerwer Nächst, Lauggaffe 9.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Näherin
Flucht. Schneiderei E. Lorenz.
Weilstraße 6, Parterre.

Putz.
Angehende 1. Arbeiterin u. eine

zweite Arbeiterin gesucht. Zu meid,
von 1—2 Uhr oder nach 7 Uhr.

L. Nothnagel, Gr. Burgstr. 16.

sucht
I. s. fein. Stert

Klein. Taunusstraße 13.

Pflegerin,
in Maff. erfahr ., für einige Stund,
des Tags zu ält . leid. Herrn gesucht.
Näh. Portier Fritz Kernen, Palast-
Hotel._ _ _

Gesucht katholisches

Frl. oi). Frau
zur Pflege einer uervösen jungen
Dame. Persönliche Borstell. Sams¬
tag- «d. Sonntaguachmittag 514»Uhr
in der Dietenmuhle.
_ Dr. Meitze».

Gebildetes junges Mädchen aus
guter Familie für die Rachmit»
tage als

Erzieherin
für achtjähriges Kind gesucht.
Frau Dr. Baer, Bie rst adter Str . 4.

Gesucht
gebildetes jüng . Fräulein zu 4jätzr.
Knaben als Stütze der Hausfrau.
Fr . Bnchheister, Sonnenbera , Wiesb.
Str . 46, 1, z. spr. tägl . v. 142—3 Uhr.

Zuverl . Mädchen
zum 1. Februar gesucht.

W. Meyer, Delaspeestraße 8.
Tücht. Mädchen

sofort ges. Nickel, Helenenftr. 10. 1.
Anstelle meines erkrankten

tüchtigen Mädchens
suche dauernden Ersatz zum 1. Febr.
Frau Dir . Hofer, Walkmüblstr. 8, 1.

Frau von Pawlowski, Klopstock-
straße 21. 1, sucht z. 1. Februar ein

tüchtiges Mädchen
für Küche urid Hausarbeit , mtt
guten Zeugniflen.

Mädchen,
tüchtig u. zuverlässig im Haushalt,
hier am Orte bekannt, für 1. Febr.
gesucht. Zn melden bei Kann,
Kleiststtaße 2. im La den.

Alleinmädcheu,
das kochen kann, für kleinen Haus¬
halt zum 1. Februar gesucht.

Schildbach, Leffingstraße 9.

Alleinmädchen,
w. kochenu. alle Hausarbeit verricht,
kann, sauber u. solide ist, n. außer¬
halb für HerrschaftSh. gesucht. Näh.
Frl. B. Fischer, Oranienstr. 23, 2.

Alleinmädchen
gesucht in gute Stelle.
_Enlmerling . Schö»e Aussicht 24.

Gesucht zum 1. Februar zuverl.

Alleinmädchen
mit guten Zeugn., welches selbständ.
kocht u. nähen kann, für kl. herrsch.
Haushalt . Zu erfrag . 9—11 u. 3—6.

Frau von Wagenhoff,
_ Pagenste-cherstraße 4, 2.Mm MinnMen
mit guten Zeugn. z. 1. Febr . gesucht.

Hirkch, Blumenstraße 7, 1.
. z. 15 . Fedr.

ei» ordentl. kräst. Mädchen m. gut.
Zeuguiff. für Küche u. Hausarbeit.
Dr. Bickel. Ad olsstraße 9. 1,

welches Liebe zu Kindern hat , für
alle Hausarbeit zu Anfang Februar
gesucht. 'Rock, Röderstraße 7, Laden.
TüchtigesMädchen

für alle Hausarbeit findet dauernde
Stellung . Jungbauer , Sonnenberg,
Weiheraartenstra tze 4._

Suche zum 1. Febr ., evt. früh ., ein
tiefanits lastiot! « Uli

für Küchen- u. Hansarb . Mädchen
mit guten Zeugniffen wollen sich
melden bei Psahler , Becthovenstr. 7.
Vorzustelleil vormittags 9—11 Uhr,
nachmittags 3—5 Uhr.

Jüngere zuverlässige

Monatssrau lics.
Altstaetter, Langgaffe 48, 2.

kk SltSee-Aeztbeit2
Männliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

Expedient
für dauernde Stellung für sofort
gesucht. Augcbotr mit Gehalts-
ansprücheu an 60

Traine & Hauff,
chem. Fbk., Mainz.

Gewerbliches Personal.

sucht das «Wiesbadener Tagblatt".

Schlosser
gesucht.

„Menes " ,
Rheiugauer Strafte 7.

Hausmädchen
bis 1. Februar gesucht Thüringer
Hof, S chwalbach er Straß e >4._

Gcs. zmn 1. Februar kinderliebes
best. Hausmädchen.

Sehd, Schumannstraßc 3, an der
Jdstei ner Sttaße.

Beff. saub. Mädchen, im Koch. u.
in der Hausarb. erfahr., mit auten
Zeugir., für herrsch. Haush., 2 Pers.,
u. Eisen ges. Borzust. vorm. b. 1 Uhr
bei Görtz, Gutenberi vlatz  3 . 2.
«ÄS, «,SMMUn.

das bügeln und nähen kann, zum
1. Februar gesucht.

Schmidt, Schöne Aussicht 26.
Fuuae Frau

oder Dtädchen wird vorm. v. 8—11
Uhr für Hausarbeit gesucht.

Seiffer , Sartoriusstraße 12.
Zur sofo»t. Aushilfe
ein besseres Mädchen, das kochenk.,
grsucht. Haus Hilbig, Jdsteiner
Strape 2.

Messingdreher,
selbständige Arbeiter, gesucht.

Ph. Häuser, Fr iedrichstraße19.

Zverlffssger Beim
gesucht gegen guten Lohn. Rambach,
Wiesbadener Str . 28, I . Fischer.

Tücht. Schuhmacher
bei gutem Wochcnlohn für sofort
gesucht. Schuhsohlerei Hans Sachs,
Michelsberg 13.

Schuhmacher gesucht
bei Bürschgeus, Friedrichstraße11.

Zu sofortigem AntrittMi. sinnet
gesucht. Vorzustellen zwischen 2 u.
3 Uhr mittags i . abends nach 7 Uhr.

Runken , Händelstr. 2.

MöitMisr. ältere Mit
als Wächter gesucht.

Wiesbadener Bewachungs - Institut,
_Eoulinstra ße 1._

^ »verlä .siaer Maun
als Wächter gcs. Wach- u. Sckließ-
gesellsch aft, Sibwalb. St r. 2, P . r.

Jüngerer Hausdiener
mit nur guten Zeugnissen oder
Empfehlungen gesucht.
I . H. Heimerdinger, Hofjuwelier,

Wilhelmstraße.
Hausdiener,

durchaus zuverlässig, sofort gesucht.
M. Schneider, Kirchgasse 35/ 37.

FÜng. Hausdurfche
gesucht. Sauer u. Schn :ß, Obst,
Gemüse, Südfrüchte , Moritzstr. 7.

Ein solider junger Mann
als Aufzugführer n. Kommissionär
für sofort gesucht. Hotel Billa
Royale, Sonnenberger Straße.

Bf SleBcn»
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

1
Kejseres Fräulein

mit höh. Schulbildung sucht Besch,
bei einem Arzt oder dergl. Näh.
zu erfrag, bei Mombcrgcr, Hclencn-
straße 26, 1 links.

Junire Dame,
Waise, ev., Nordd., sucht bald¬
möglichst Wirkungskreis als
Erzie erin oder Hausdame.
Martha Busch, Gr. Burgstr . 14.

Sdfttt fMoMSilt
sucht zum 1. Fehcuar Stellung.

Luise Rötscher, Hohenlohe ftr. 7.
Äelteres Fräulein

mit besten Emvfehl., in all . Zweig,
des Haush . erfahr ., sucht passenden
Wirkungskreis bei ält . Herrn oder
Dame . Näb. E. Thomas , Oranien»
stratze 54, Hinterhaus 1 links.

kieSte-kchcht ^
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kunstgewerbler,
kriegsbeschäd., sucht Stell ., Plakat-,
Möbel-, Modezeichncr. Ludwig Alter,
Zietcnring 13.

^ie Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattr
virmarckring \9  rr-Zernsprecher 4020

nimmt Nnreigen - Austräge für beide Ausgaben
des lviesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Rachlntzsätzen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeilen wie im „Tagblatthaus ", kanggaffe2f , entgegen.
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Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" SV Pfg .» auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe

1 Zimmer.
Adlerstr. 35 l -Z -̂Wohn. sof ort. 2333
Adlerstr. hSJ Z . u. Küche zu vm. 94
AdolfSallee 27, Vdh. 3, Wohn, von

1 groß. Zimmer u. Küche an einz.
;. Dame zu vermieten. _ F 225
Blücherftr. 3 kl. I -Zim.-Wohn. zu
, verm. Näh. Mtb. Part , r. 815333
Bl üche-str. 6 kl. Z. u . K.. D ach. 12
Blücherstr. 7, V. P ., 1 Zim., K. zu
_dm ._ Näĥ BiSmarckr.Js6,f 1_B87l
Castellstrahr 5, Dachgesck., 1 ob. 2 Z.

sof. oder spät. N. 2 St . 2336
Castellst-. 9, 1 l , i  Zim . u. Küche.
Dotzheimer Str . 44, Gth. P ., 1 Z. u.
i « . auf 1. Steril. Näh. V- 1. 8726
Dotzheimer Str . 120 1 Zim. u. Küche

nn Hinterhaus , 3. Stock, zu ver¬
mieten . Näheres M. Stoll , Dotz-

^ hei mer St r aße  120 , P . r. ^ L422
Dotzheimer Str . 122 1.Ztm7W .. Stb.

u. Hth. Näh. Stb . Par t , r. 8 1865
Eckernfördestr. 12, hei Lang, 1 Lim.

u. Küche zu vermieten . « 168
Eleonorrn strl 8 1 Zim. u. K. zu vm.
Eleonorenstr. 8 MD--W N. Nr . 5, 1.
Faulbrunnenstr . 12, 1, Zim. u. Küche,

Seitenb ., gleich od. sväter zu verm.
Feld str. 9/il , B ., 1 Z. u. K7sof. 2336
Fran kenstr. 8 I-Zim.-W. Nah. H. 1.
Frankcnstraße 15, Dächsr., 1 Zim. mir

Küche auf gleich l17 Mts . 2774
Grabenstr . 2 gr. Mcms. u. fluche 1. 2.

Nab. 2. S tock bei T ischler. _ 23
®»“6ettftroSe 5, 8. 1 Zim., 1 gr. K.

Nah. Rompel, Bisrnarrkrtng 6.
' r. S. Frtsp .. 1 od. 2 Z. L"K

Helenenstraße 13, Vdh. Dachst., 1 gr.
Zim ., Küche, Kell. a. 1. Febr . 191/

r feb . Mcms.), 18 Mk. ohne Maas . 91
.Helenenstr. 1Ü,' Stb . D.. 1 Z„ K.^ K.
Helenenstraße 27 1 Zim., Küche, im

GthTl , gr.Ver., 1. 4. N. Vdh. P.
Hell mundstr. 6, VdhiTZ'm. u.  K . 2341.
Hellmundstr aße 17. V. D., 1u/K.
Herderstr . 9 abaeschl. 1-Z.-W. m. GaS
_u ., Sie ttr ._auf Avril zuverm . J77
Hermannstr . 8, 1. I-Z.-W. Näh. P . u.
. b. Kais, Rü desheimer Str . 31, P.§erman« str.15,P„1-Z.-W-, 1. 4.ermannstraße 18, Hth.. I Zimmer
- u.  Küche zu verm. _B15913

Karlstr . 13, Hth., i Zimi, Küche u.
r . Ke ller, Gasle itung, neu ._ 148
Karlstraße 42, Frtsp ., 1 Zim.. K. an

ernz. Per s., sm. o. sp. Rah. 2. 8313
Keller str. 25 1 Zimmer u. Kü chê z. v.
Kleiststr. 6 gr. Zim. u. K. a. einz. Fr.
MichelSberg 22, Stb72 St ., 1 großes

Zi mmer mit .Küche, Gĉ . 221
Rerostr . 6ML ., R. u. Keller sof. 2781
Nettelbeckstr. 15̂ 1-Z.-W., Ap ril . 2768
Platter Str . 44 1 Zim. u. Küche auf

1. April. Näh, im Laden. ^ _51
Querstr . 2 Frontsp . mit Küche, Gas ',

cm_tuf,. Pers . Näh. 3 Sil - 2346
Rheing. Str . 13,_ J&. Dach, 17Z.-W.
Riehl str. 7, Hth., 1 Zim., K., 8. St.
Riehlstraße 13 2 X 1 Zim. u. Küche,

Vdh. u. Hth., zu verm. Näheres
Mittelbau 1. St. , bei  Stock. 142

Wderstraße 3 18 . u7 K. f0^ 2307
Römerberg 10T7 ), u. K.  Nah . H. 3.
Römerberg 14, Hl, 1 8 ., N7D . 1.
Ro-nstr. 21, Fsp.. I-Z.-W.» Küche im
_ Abschl., p. Apr. Noll, Bismarckr. 9.
Nüdesh. Str . 31. H.̂ ., I -Zim.-Wohn.
Scharnhorststraßell ^ Hth., 1 Ẑ u. K.
Schiersteiner Straße 11, Hth., 1 Ms.

m. Küche, sof. Näh. V. V. r . 2352
Schiersteinrr Str . 2v, H., iHZ. u. K.
Schwalb. Str . 45 1 gr. Z. m. Keller.
Steingaffe le .jot ^TT“l̂ Zim. u. Küche'.
Walramstraße 15 sch. Dachzim. nebst
,Kucke auf M Februar zu vm. 171
Walr amstr . 30 1 Zim., Küche, Keller.
22rberaaffc 34, Dach, 1 Zimmer und
^ Küche zu vermieten. 2354
Wellritzstraße 35 1 DachzTüTK. 2355
Well"ftzstr„ V„ 1 Z.. D .-W., 16 Ml ..
, gl. o. sp. N. WellriMr , 57, Schuhl.
Westendstr. 23,̂ LA . I -Züm-Wohn.
Aorkstr. 13, Gth. P ., 1" Z. u. K. B583
NEr . 22, Fsv. I -Zim.-Wl, reichl.
. Zubehör, Abs chl., sof., jrtf . Einber.
Aorkstr. 31, Hth., 1 Zim. mit Kiiche
. u. Keller. Näh eres  daselbst . 2356
Zietenr . 3, H., 1 Z. u. K7F . 4̂ 6579

2 Zimmer.

_ m. Zub. sof.
_ 1.  4 . 136
Adlerstr. 28 2 Z.. 1 K.. sof. N. Part
Adlerftr. 36 2 Z.,L .. MasabsM7V72'
Adlerft-aße 59 2 Zim. u. Küche. 93
Adlerstr . Sv DachwH'2 Z^ u. K. 2366
Am Kaiser-Fr ^Bad sch. 2—3-Z.-W.

sof. od. spät. Näb. Äülerstr^ße 8.
Bertram st-. 13, Stb . P .,L Z.̂ K.,B126
BiSmarckring 5, Hth. 1. St ., 2 Zim.

Lr-Iüche am  sofort oder spater.
ILah. Hth. Pa rt ., bei Neuser. B5 54

BiSmarckring 19 2-Zim.-Dachw7̂ sof.
zu verm. Näb. 1 St . r.  2415

Zleichstr. 45, 2, ruhTHauS , ohne Hth.,
faub. 2-Z.-W., mit od. ohne Manf .,
gl. od. spät . Näh. Norkstr. 7. I r.

Ecke- Bleich- u. Helenenstr., 2. Stock,
schönê Fim.-Wohn, zu  verm . 61

Flücherstraße 5T~Hth. 1 u. 2 r., 2 Z.,
K. zu v. Näh. Bism arckr. 26. B710

Blücherftr. 9, Mtb^ LZ .-W. 17'2. 17
Metz, Mtb. P . B181

Blüchers . 15 2-Zim . . _
Bülowstr. 13, <5tb72 , 2 L . fl-, fl . 185

Castellstraßc 10, Stb ., 2 Zim . u. K. !
_ Nähe res Adlerstraße 7. __ 87 |
Dotzheimer Str . 44, P ., 2 sch.

Küche, Ms., 2 Kell ., 1. 4. No
Dotzheimer Str . 55 2 Zim. u. K. sof.
.. zu verm.  Näh . Bäckerladen. 2679
Dotzheimer Straße 86 2-Zim.-Wohn.,

Gth., zu verm. N. 63,L l. _ 2419
Dotzheimer Straß « 100 2 Zim. zu

verm. Näh. Bdh. P ^ l. 8175
Dotzheimer Str . 120. Hth^ schöne

2-Zim.-Wohn.. im Dach, zu verm.
Je . M. Stoll , Dotzh. Str . 120, P, r.

Dotzhh. S tr . 122. H., 2-Z.-W. R . H. P.
Dotzheimer Str . 126 2-Zim.-Wohn.

mit ZÄ.  so f. pd. spät. N. P . 2363
Dotzheimer Str . 150 2-Zim.-W.^ B49
Eltviller Str . 4^ 1, fch. 2-F -W. sof.
Eltoiller Str . 7, Hth., 2- od. 1-Zim -

Wohnung zir.vermieten ._ 181
Eltv . Dtr . 14» M., 2-Z.-W., Hau sarb.
Emser Str . 46, Gth., 2 Zim ., ev. mit

HauSreintgung , sof. zu vm.

Erba cher S tr . 9, 3, sch. 2-Zim.-W. 60
Feldstr. 1 2 Zim . u. 1 Zim . u. Küche.
55fß>ftr«6e_i3 _ 2 Zi m. u.  Küche. 197
Frldstraße 18 2 Zim. mit Zubehör.
Frankenstr . 3 2 Zim. u. Küchê billig.
Fr «nkcnstr̂ 8,, Hth.. 2-Z.-W. N. H.,1.
Frankenstr . 11,sch,,2-F -W.' N. Bäckcrl
Frankenstraße 21, Hth., 2 Zim. sofort

zch vermictem, _ _ _ 2806
Franke nstr. 23, Hth^ 2-Z.-W., neu  g.
Frankfurter Straße 85 schöne2° und

3-Zimmer -Wohnungen , neu her-
gerichtet, aus sofort zu verm. 2676

Friedrichstr. 13, Stb . 1, 2-Ziw .-W. m.
Küche u. Zubeh. für 280 Mt . jährl .,
auf . 1. 4._ Läh ./E . Kalkbrenner .^

Friedrichstraße 27 abgcsch!. 2-Zim .-
Wohnung auf 1. Apr il 1917. 2789

Friedrichstr. 55, Stb . 1, 2-
Manf . a. 1.  4 ._ Näh. V.

Friedrichstr. 55, H, D., 2 Z., K.,
Gneisenaüstr . 12 2-ZiM.-W., '
Gneisenäustr . 14, S . Fttsp ., 2-Zim.-

Wohnung auf 1. April._ B165
Gneisenaüstr . 33 2 Z., a. Flaschen-

bierkeller.̂ zu vermi eten. B13987
Göbenstr. 5, Mtb., gr.  2 -Zim.-Wohn.

zu vm. Näh, bei Kipping. ^ 16065
Göbenstr. 14. Fsp.-W., 2—3 kl. Z„ G.
Hnllgarter Dtr . 3, Mtb .. 2-Zim.°W. i
Hallgarter Straße 7, 1. St ., 2-Zim .-

Wohnung zutn 1. April 1917
zu vm. Näh. beim Hausverwalter
Engel, Erdgeschoß. F 208

Hallgarter Str . 9, Vorderh., schöne 2-
Z.-W., mit Veranda u. Zubehör,
Sonnens ., kein H h^ auf 1. April
zu ve rm. Näh. 4art . links. B 26

Helenenstraße 11 2 Z. u . K. 1. April
Näh. Hth. Part . ' ~zu vemn. J18

Helenenstr. 13, Bdh. 1, 2 Zim ., Küche,
Keller, ev. 1 Maus ., aus 1. 4. 17.
320 Mk. ohne Maus . _ _ 90

Hel enenstr. 16,^Mtb ., 2^ ., fl.  u . K.
Helenenstr. 18, Htb., 2-Zim.-Wohn..

18 u.  22 Mk. N̂ Kerp .L . ,1.^ 5670
Helenenstr . 26 Mans .-W., Bdh., 2 Z.,

Küche u. Keller, sof. ßu verm. 2769
Helenenstr . 27 2 gr. Z., K.̂ ZL̂ , 2. Et .,

1. 4.. Ga», ELktr . Nah. M . P,
Hellmundstr^ 23 2-Zim .-W. m. Zubeh.
Hell mundstr . 27,  Hth. . 2 Zim., Küche.
Hellmundstr. 28, S ., 2- p. 1L .-W. G.
Hellmundstr. 32 2 3 ., 1 K.. 1 Mans.
Hellmundstr . 44, 2, sch, gr. 2-Z.-W.
Hellmundstr . 54, Wh . 172 » u. 3-Z.-

Mohn. auf April . Näh. Wirtschaft.
Herderstr . 22, 2. St ., 2-Zim .-Wohn.
_z u vm. Nah, das, bei  Schütz. 172
Hermannstr . 3 2 Z. u. K., 1. April.
Hermannstr . 19, 3, 2 sch. gr. Zim .,

gr. K., Gas , Klos, im Abschluß.
Hermannstr . 22 2-Z7W . mit Zubeh.
Herrngartenstr . 17, B. 3, 2-Z.-W. per

April . Näh. Noll, Bismarckr. 9 u.
daselbst bei Singhof . B 14963

Hirschgraben 10 2-Z.-D . tritt Abschl.
für 18 Mk. zu vermieten . 2606

Hochstättentzr.^ lO, V., 2-Z.-W.. 1. 4.
Fahnstr , 36, V.,J, -Z.°W.. 370 M., Apr.
FohanniSb . Str . 7 2-Zim.-W., Ht h.
Karlst aße 30, Mtb. Dachst., 2- u. 3-

Zim .-W. zu verm.  Näh . V. P . 186
Karlstr . 31, Hp., gr . 2-Z.-W. sof. 210
Kärlstr . 32, 1 r., 2 Zim . ^ K., Hth.
Karlstr . J6 , )Ö7j72 -Z.-W., Ab., L 4.
Kellerstr. 3, 2, 2 Z. u . K., gl. od. sp.

Moritzstr. 31
2 Zim., Kü>

ne Frontsp .-Wobn.»
Kammer^ an einz.

Kirchgaffe 13» Stb . 1, kl. frdl. 2-Z.-
Wohn. sof. Näh. Hutladen . 206

flirchg. 22. FfpI72 Z.. fl ., 1. 4. N. d. 2.
Kleists» . 3, Hth., kl. 2-Z.-W. 1. 3. 17.

Bes. 12—2 ULr.  N . Harbach, V. 1.
Kleiststr. 13. Stb . Fr tsp., 2-Zim.-W.
Körnerstr . 37^ srtsp .-W., 2 Z., fl . u.

Keller, cm  ruh . Pe rson ab zugeben.
Loreleyrina 8 2-Z.-W. m. Balk.' im
_Hth . auf 1. Ap ril zu verm. B 297
Lothringer Str . 25, Dach, 2 Zimmer,

1 Küche u. 1 Keller preiswert auf
sof. oder spät, zu verm. Näh. bei

_HauSve rw. Br ahm, dort,_ F 226
Lothr. SOTi .. scĥ 2-Z..W. N. P.
Marktstraße 12, Hth., 2 o. 3 Z. u.

Küche zu verm. Näh. Vdh.̂ 8 r.
Mauergaffe 12, Hth., 2 Z. u. Küche,

neu herg., f. 18 Mk. m^ N. V. lt.
MauritiuSstraßr 12 schöne Frontsp .-

Mohnung , 2 Zimmer u. Küche, so¬
fort oder später zu verm. Näh.
bei Herrchen, Laden, 1—3 Uhr . _

MichelSberg 10, Hth., schöne 2-Zim.-
Wohn. m. Zub. Nah. Part . 144

Michel Sberg 21 2 Zim., Küche sofort
Moritzstr. 9. Hth.. 2-Zim ^Wohn. 187

» uvuurt , iiiuiiuucL / uu viiiga
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm Näh, bei Ravo dap 2383

Montzstraße 44, Hth, 2, 2-Z.-W. 2384
Rerostr, 26, 2. St ., Frontsp ., 2 Zim.

mit Kü che an  ruh . Leute. _ 2418
Rerostr. 27, H. 1, 2 Z.. K7N. V. 2. 184
Rerostr . 40, P . t ., 2 Zim u. Küche

an kl. Fam.  N ah. Stb . P . l. 182
Nettelbeckstr. 127"Saben, sch. 2-8, -W ,

78dh., Sonnens .,̂ aus 1. 4. B 670
Nettelbeckstr. 21 L-Zim.-Wohn. B 59
Nettelbeckstr. 24 schöne L-Z.-W. mit

Terraffe an ord. Leute bill. B 5679
Neun.  18 2-Z -W. N. Korblad. 2386
Neugaffe 19 sch. Wohn., 2 Zimmer u.

Küche._ MH. bei Facolm ^ 111
22,, H., 2 Z„ K  Näh . Schuhlad'.

Niederwaldstr. 14, P . llT'^ Z.-W., HI
Niederwaldsträße53 , Vdh. Frtsp . u.

Hth., 2-Zim .-Wohn, zu verm. 21
Rikol,asstr̂ 7.,Stö7 D„ 2 Zim. u. K.
Lranienstr . 8, S tb., 2 Z., K. N. V. 2.
Oranienstr ^,25. V. F .. 3 Z., sof.
Oramenstr . 47, ®., 2 %  K. R7 V. 1 r.
Oranicnstr . 487̂ th. S r., 2-Zim .-W.

Näh. Vdh.  3 , von 10—3 Uhĉ F 225
PWipySbergstraße 16, bei Rüdel,

Wilipvsdrrgstraßr
2 Zimmer und
od. später._ Näh. 2.

2-Zim.-Awhn. zu  vermieten.
. ... 'uimt  Wohnung.

id Küche a - - ■. aus sofort
_ _, . _. - tot! r.  2705

Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.
u. Küche, zu vermieten . F 247

Platter Str . 32 2-Z^ W. TofTöbTfoät;
Ranenthaler Str . 11, Mtb. 1, 2 Zim ?,

1 Küche u. 1 Keller preiswert auf
sofort od. später zu verm. Näh, bei
Ullmann, Vdh. 2. _ _ F 250

Ranenthaler Str . 23""2Lim .-Wohn.
Näheres 1. Stock rechts.  J07

Rhei»str788, @.72 Ĥ7Sß?_507 Mohr.
Riehlstraßc 15. Wh . 2, sch. I -Zim .-

Wohn. mit Bad u. Mansarde aus
1. April 1917̂ zuv .̂ JI99

Merstt . 6. Sttz7 2 Z.. K., 1. 4. 58
Röderstr. 7 2- Zim.-Wohn, zu verm.
Röderftr . 9 gr. 2-Z.-W.,' V., 1. Aprils
Roderstraße 34, Vdh., 2 Zim., Küche

u. Kammer aus 1. April zu verm.
dl»wrrbr -g"36.  Hth" P7 2-Z.-W., neu.
Nüdesh. Str ^ 31, H. 3,̂ scĥ 2-Z7W.
Saalgaffe^ 8772, 2-Z.-W.̂ , 1. 4. 2809
Saalgaffe 10, Dacbw., 2 Z., K. u. K.

auf sofort oder später zu üm^_2720
Saalga sse 32 Mans.-W., 2 Z„ fl . 2395
Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-Wohn. B147 18
Scharaho rststr, 447^Gth., 2-Zim.-W.
Schiersteiner Str . 9, Frtsp ., 2-Z'im.»

Wohn. an  einzelne Leute. 2812
Schul borg 4 schöne 2- od. 3-Z'im.-W.

mit Zubehör auf 1̂ April zu  verm.Schwalb. Str . 36.
2—b Mid. u. fl..

d.-W.. best. a.
._ , o,  sp . Näh, das.
lchwalbacher Str . 45, Hth., 2-Zim .-

Wohn, mit Zub . aus 1. April . 173
Schwalbacher Str . 79, P .. schöne helle

Wohn., 2 Zimmer u. Küche, 1. St .,
auf 1. Ap ril zu vermieten . 2790

Sedanplatz 3 kleine 2-Z'nnmer -Wohm
zu  verm . Näh. Vdh. _ BJ4374

See -obenstr. 9, H7. 2-Z.-W.. 1. 4. B161
Steingasse 12. 1, frdl . 2-Zim .-Wohin
Stri ng. 14 2'F7K .. K. N. H. P711
Ste inaaffe 16, V„ 2 Ziin. u. Küche.
Stein gaffe 26. V. u. H. D ., 2 Z.. K.
Stein «. 34 2 Z . u. K., 16 u.~257 2787
Stiststraße 2477Hth., 2-'Zim.-Wohn.
_ mit Mcms. sofort zu verm. 2740
Stiftstr . 29. H l . sch. 2./'

bis 1. April . NähTBdk,
Wagemannstr ., 35, 1,_  2 -Z.-W. (23)i
Walramstr ^ 7, L .^ F -W. Mh ^ V. 1.
Walramstr . 12, H. D ., 278 ., K. B6tzl
Walramstr . 13 MskT' I Z7 K.. sofort.
Walramstr .̂ 18,2 , Ẑ u.̂ K. Näh.' P.
Walramstr . 21 2 Z., K. s. o. sp. B385
Walramstraße 23, V7^2-Zim7-Dachw.
Waterloostr , 3, Hth,,̂ -Z.-Ŵ D 4.
Weberga ffe 50 2- od. 8-Zim .-Wohn.
Weilstraße 12, Erdg., 2-Zim.-Wohn.

mit Abschluß auf 1. April zu vm.

^Näh . VÄi.̂ ^ zw.̂ u. ^ Uhr. 179
WcllritzstUl , ffrtsp72 Zin77K .7sof.
Wellritzstr. 4v 2-Zim.-Wohn., Wh.

4. zu tun. Näh.  Laden Part . 32
Werderstr . 8 2 Z. u. Küche, 1. 4. 127
Werderstr. 9, Stb . D ., 2 Zim ., Küche,

Kell., an r. L. N. V. P . l. B 546
Winkelrr Str . «TV., sch. 2-Z.-W. 813
Wö' thstr. ATM .. L Z. u. K. MH . 2.
Dorksträße6 große2-ZIm.-W., Htl

für Ap ril . Näh. 1 r„ Ka esebier.
Dorkstr. 7, H. 1, gr. saub. 2-7 "

Küche, mit od. ohne Mans.
Zietenr . 3778. Fsp.7"2 Z. u. K7^B578
Zietenring 6, Stb ., 2 Zim., Zubehör,

sofort zu verm. Näheres Franz
Pauli , Rö der straße  38 ._ 63

Frontspitze, 2 Z.. 1 Kell., z. 1. Ävril
zu verm., nur an einz. Pers . Näh.
Hofsmann, Emser S tr . 43. B14529

Zwei 2-Zim.-W»bn»ngen u. Werkst.
zu vm. Näh. Nerostraße 36, 1 r.

_ 3 Zimmer._
Adelheids» . 14, Hth., 3 Z. u. Zub. aus

April 1917 zu  vermieten . _ 2318
Wlerstraße 7, nahe Langgaffe, schöne

3 Ziin^ u. Küche. Näh. Lad. 2421
Adlerstr.̂ 7,Lrtsp ^ 3̂ kl7Z . u. K. 88
Adlerstr. 15, Hth., 3 Z. u. K. sof. od.

spät. Pre is 360 Mk. N. Friseurl.
Adlerstr. 23, Frtsp .-W., 8 Z., Küche,

Wb . billig zu vm. Näb. 1 St . 9
Adlerstr. 37. S773 Z.- L7' CWTO.TL
AdolfSallee 6, H. E„ 8 Z. mit Küche

u. Keller zu trau Näh. D, S . 2423

Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.
—ilff Sveditionsbüro . ^ _ B 5683
Adolfstr. 10, Mtb. 2, 3-Z.-W. zu am.
_Nähe res^Vdh. Part . _ 2424
Älbrechtstr. 5, Htb., 3-Z.-W. u. Zubt

sof. od. spät. Näh. Vdh. 2 St . 2425
Älbrcchtstr̂ 8,,S .,̂ -Ẑ W. m. M. 183
Älbrechtstraßc 36, 3, schöne 3-Zim.-

Wohn. mit Zubeh. sof. oder später
zu verm. Näh. daselbst. 2693

Bahnhosstr. 8, Gth. P ., 37Z7Wohn.,
Küche, Bad usw.. Zentralheiz ., auch
für Büro « eignet, aus 1. April
zu verm. Leber. 140

Bertramstr . 18 sch. S-Zim.°W. auf
sof. zu vm. Nah. Part . B14001

Bertramstraße 21 3-Zim.-W., Kucke.
2 Keller, Mansarde zu verm. Näh.
daselbst bei Hiort . B 14002

Bismarckr. 11, 3 r,, 3-Z.-W., 2 Balk.',
Bad. Ms., 2 Kell.. gl. od. 1., April.

Bisuiarckring 15, P .. 8-Zim.-Wohn.
zum 1. April . Näh.̂ Laben. S18 3

Bismarckr. 36, P ., sch. 3-Z.-W. zum
1. April. N. das, u. 1. St ., Müller.

Blcichjtrnste 30 S-Z.-GTso f. od. späL
Blrickstr. 49, Ecke Bismarckr.. 8. St .',

3 Z., Kucke. Badek.» 2 Balk., GaS.
E.' ektr. Näh. Zigarrenlad en. » 86

Blückcrstt che S. Mtb., 3-Zim.-Wohn.
auf 1 April 1917 zu verm. Näh.
m Metz, Mtb . P art . 8182

M5 rfK:flr_ l 8̂ 1, %8^« 7sof. od f»
BlU-hcritk. 14. Mtb., S-Z.-W7N7V. II
Blücherstraße 27, 2 r., 3 Zim., Bad

ukw.. sos. zu verm. Besichtigung
10—12 Uhr. Näh, das elbst. 2427

Biilawstr. 4. I , S-Zim.-W. m. Balk7
sos. od. später. Näh. P . r. 814007

Dotzheinicr Str . 16 3Lim .-Wohn. m.
Gas , event. auch mit Kammer, nur
uu ruh.^Leute ohne Ki nder. 2738

DotztztS tr.  13 3 ü. 5~Zim„ n. herg.
Topheimrr Straße 62. 1, 3 Zim. u.

Klicke, mit reicht. Zub ., per 1. 4.
zu v. Näh. bei Spieß das. F375

Dovh. Str763,Hth ., 3-Zim.-W., 884
Dobheinier Dtr . 87, Mtb., 8-Z.-W., s,
Dotzheimer Str . 94 schöne 3-Zlm.»W.

mit Zubehör auf 1. April . 200
Dobheimer Straße 100 3 Zimmer.
, Mäh . Bdh, Part ., Bü _ B176
Donhcimer Str . 102, P . r ., 3-Zim.-

Wohn. auf sofort zu verm. 8 15832
Dotzheimer Str . 103, Gth. P „ 3 Zim.,

Küche, Mans ., zum 1. 4. 17 zu vm.
Mäh - bei Graubaum , 108, 3. F 329

Dotzheimer Str . 124, Vdh., 3-Z.-W.
sofort billig zu  vermiet eru 2430

Dotzheimer Str . 150 3-Zim.-W. 848
Drudenstr ^ 8, Bdh., 8- Zim^W. kill.
Eckernfördestr. 6, 2 r ., sciHne8-Zim .-

Wohn. z. 1. Ap ril . Nah, tz. l. 8164
Ellerrbogcnga ffe 9 37Flm7W. sof72431
Ellenbogengaffe 11. 2, 3-Z -W.. Zub..

s. od. sp. zu v. N. das. 1 St .̂ 2432
Eleonorenstr . 18J -Z.-W. N. Nr . 5,1.
Elsüffer-Kätz 4, 2, 3.Zim .-B . 8 82
Elt ». Str . 9 3 _ « rcTqc 17

z. v. N. Verwalt , od. 1. Et . r . 2744
Frankenstr . 15, 3. Et ., 3 gr Zim. mit

Zubehör aus 1. April 1917. _ 84
Franke »str. 23, am  R „ gr. 3L7 W.
Friedrichstratze 8. Vdh. 8. 3-Z7W.

Klicke, sof. od. sp.
Hausmeister , im

tu v. Näh. beim
nnterbau . 2433

. »IV» i4 Ut W./ W+1 t»* üM
Küche u. Zub„ f. 240 Mk. jährl . zu
verm. Näh. C. Kalkbrenner . ^
tiedrickstr. 27 herrsch. 8-Z.-W. sost
riedüchstr. 37 schöne 3-Zim .-Wohn„
Stb ., billig zu  ve rmie ten. 79

Friedrichstr. 44, B 8 u. H. 1. iTS 8 .,
Küche, Mans. Näh. H. Fung . 2485

Geor, -Augustst'raßc 8, Vdh. 1, 3 Zim.
mit Man s. auf 1. April zu vm. Big

Gneisenaüstr . 12. H., 3-Z.-W.» Dach.
_ zu vm. Näh. Jorksir . 6, Kaesebier.
Gneisenaüstr . 3137 8., Küche, K7 B262
Göbenstr . 2, P . l., sch. geraum . 3-Z.-

stmständeh. sWohn. s« f.  od . später.
Göbenstr. 17. P . l., sch. gr. 3-Z'im.-W,

Süds .» aeschl. Balk., Bad usw., auf
1. Avril zu vermieten.

Göbenstr. 17, P . I.» sch. gr . Ŝ Z.-W.,
geschl. BaÜ., Bad usw., 1. 4. 17.

Göbenstr. 31, FspI7̂ Z .-W., 480 Mi
Göbenstr. 32, V. 2, 3 Zim. u. Zubeh.

sofort oder später zu verm.  2367
Grabenstr . 6, 1, 3-Z.-W. auf - Jan.

Näh. Luisenstraß e 19,  P art.  F249
Grabenstr . 28 schöne 3-Zim.-Wohn.
Gustap-Ädolsstraste 16 große 3-Zim .-

Wohn., Pr . 400  Mk. Näh. Lad. 204
Gustav-Adolfstraße 17, 1, schöne3-Z -

Wohn., Süds ., aus 1. April 1917.
Näh, daselbst P art . r„ Neußer . 215

HSsnergäffe 17, Vdh., 3-Zim.-W. auf
gleich od.  spater ^ Näh. Vdh. 1 I.

Hallgarter Str . 8, V. 3 r ., frdl . 3-Z.-
Wohn, auf bald zu verm. B12847

Helenenstraße 1 schöne 3-Zimmer-
Wohnungen sof. od. sp. zu v. 2437

Helenenstr . 13, Wh . Erdgesch., 8 Z.,
Küche, Keller aus 1. 4. z. vm. Nah.
Schwalbacher Str . 36, Bü ro. 217
elenenstr. 16, Mtb., 3 Z.. K. u. K.
.llmnndstr . 4,' Hth, Dachchsch. Br.
Wohn, auf sof. Näh. Laden. 24

Hellmuvckstr. 5, P . I., sch. 3-Z.-W7 fof.
od. st»., ev . m. Hausv . N. 1 l.  B213

Hellmundstr . 33, H. 2, 3 Zim., Küche
usw. aus 1.  Ap ril zu  verm ._ 55

Hellmundstr. 46, 1 t ~, 3-Z.-W., bill.
Hellmundstr . 4L" S " P ., 3-Z.-Wohn.

zum 1. Avril »917 zu oerm. 814
Hellmundstr . 56, Bisch , gr. SL .-W.

m. Zub., 1. Ap ril . N.  Sch 2. 19
Herderstr. 3, paff, für 2 Familien.

8 Zim. u. K. u. 2 Zim. m. Koch
Sonnenseite . NM. 1 St . L160!

Herderstraße 6, 1, 8-Zim.-Wohn. „
1. April  1917. Näh. 1. St . r. 273

Herderstr . 7, 3. Et ., 3-Z.-W-. m. o.
Bcrdezim. Näh, das. ob. Kleiststr. z

Herderstr . 9, 2,̂ 3-Z.-W^ " M ^ ^
Herderstratze 9, Mtb . 1 St ., 3-Z'iii,,.

Wohnung zu vermieten ._ 78
Herderstr . 11 schöne, am Luxemburg

platz gel. 3-Zim.-Wohn. m. K. n
,Zub.  zM - April -Mä ^ Aetono^ ""'
Herderstr . 11, Stb ., L-Z.-Wohn. „

groß. Stall , Remise u. Futterrmv
zum 1. April . Näh., J erono  dl

Herderstr . 11, Stb ., 3-Z.-W. m. Kü̂ ,
z. 1. April zu v. Näh^ Ierowp das.

Hermannstr . 20,3-Z.-W,, 3Mt -, 1. 4
Herrngartenstr . ch, P „ Eck« M^ as-

straße, 3-Zim.-Wohn. mit Zub.
1. Aprilen vm. Mh . das. 2 l.

Hlrs chgr. 5.  P .. 3" Z., K. u. K. _
Hirschgraben l3 , 1. 3 Z„ 1 K. u. Ms

sof. od. spät, zu vm. Näh. b. Haus.
meister  Hckd, Büdi ngenirr. 4. 2306

Jahnstr . 16, 1, gr. 3-Z.-W., Gas u.
Elektr.» zum  1 . 4. 1917. Näh,Mk.

jahnstr . 4«. GthM^ Z. -W., 1.^4. 1Äahnstr. 46 3 schöne Zim. u. Zub. zu
verm. 480 Mk. Näh. Pa rt , linst.

Johannisberger Str . 9, H., sch. 3-ßs.
_Wcchn., freie Lag«, auf 1. April. 43
Kliiser-Fr .-Ring 67, P .. herrsch.

Wohn, mit reichl. Zubehör; sofort
oder 1. Avril 1917 zu permle ten.

Kapellenstraße 33, P „ 3 Zim .. Küch«,
Zub., Garten , sogleich od. 1. AM
zu vermieten . Näheres bei Brun»,
Adeweidftra ste 45. _ 2793

Karlstr . 31, Hpt., 3JZ.-W. sof. 2689
Kackstr . 36 er . 3-Z.-W., mtl7  30" Ms
Ka rlstr . 36. Mb ., Mll . 3 Z77
Kellerstraße 31, Bdh. 1 l., 3-Zim .-L

Näheres  daselbst 1 S t. rechts. .
Kirchgaffe 48, 3. St ., Frtsp ., 3 ' Zim.

u. Küche auf sofort »u oermietr»,
Näheres  b ei Ed. Wehgandt._ j

Kir» gaffê 49, 3 t „ 3—5-Z.-W. 25Ä
Kirchgaffe 49, 3 lks.. 3-Z.M ., 2553
Kleiststr. 6» 3, gr. 3-Z.-W., Sonnens.

" 7 1 3 "
_Mrch
Lahnstraß

Bad. cf«

naiis t̂r . 1 3 Zim., u. Küche a. glei_ _ »art .J . _ JL
r?e 10, P ., schT'3-Z.-W. W

J.e&r. Licht, auf 1.  April . 85
Lebrstr7̂ 6 kleine 3-Zrm.-W., 1. St.,

s. od.  i vät. Näh. Lehrstr. 14, 1. 2448
Loreleyrina 8 sch. 8-Z.-W. der Neu».
_entfpr „ m Bdh. auf 1. April .chA5
Luifenpl76 , P „ 3' Z. u. K., 1 . 4. 179
Lürfenstr. 14, 2, sch. 3-Zrm.-Wvhn nö

Balkon u. Zubehör zum 1. April
^zû verm._ Näh, daselbst. _31

Luisenstraße 17, 1. Stock, 3 Zim. u-
Znb., auch als Büw (seither Ver-
stch.-Ges. Wilhelma , Magdeburg),
zu vm. Näh. Möbelgeschält. 2445

Marktstraße 12, Vdh., 8 Zim. und
, Küche zu verm. Näh. Vdh. 2 r.
Marktstr. 22, Stb . Frontsp ., 3 "Z. u.

K. «m ruh . Miet . R- BÄ -, Griesel.
MichelSberg 10, Wh7 ^ , 3-Zim.-W.

u, Zubeh., 1. April. Näh. P . 148
Moritzstraße 8 3 Zim. u. K„ 1. Sl

sof. od. spät. Näh. 2. Stock. 2S_
Moritzstr. 9, Mtb . 1, 3-Zim -̂W. ' 2450
M° sbstrgße " l2MMh ^ l7kl7 37Z:m.

Wohn, cm kinderl . Leu te zu v. 2779
Moritzstraße 15 3-Zim.-Wob>7 235»
Moritzstr. 62~S 3 ., K . 'H.. a. April . 56
Reiwstr. IM B.. 373., K.  u . Zb. 2Ä
Nerostrafie 30 3 Zim. u. Zubehör auf

1. Avril zu verm. Näh. P art.  D
Nerosträße 39 3 Z. u. K„ 3. St . 24M
Nettelbeckstr. 15, 3, 8-Z.-W., auch ffl?

Werkst., auf 1. Apnl zu v. 2745
Nettelbeckstr. 18, Wh . 1. sch. gr. 8-F-

Wohn. sof. od. später. _ BjSB
Nettelbeckstr. 24, 1, schöne3-Z.-W. o.

Zubeh. auf 1. Ap ril zu vm. 8 174
Neiigasie 18 3-Z.-W. Näh. Korbgel,
Niederwaldstr. 4, Gth ., 3-Z.-W., mit

teilw. HauSarb ^ gl. od. fp.^ 280?
Niederwaldstr. 11 _[* . 8-Z.-W., J . i
Oranienstr . 2, Ecke Rheinstr ., 2. St-

3 Zim. u . Zubeh., 1. April zu vm.
Anzusehen vorm. 10—12 Uhr.
Näh. nu ^ Rheinstr . 56, 2. St . 11?

Dränienstr . 35, M. 3, 3-Z.-D. , April
Oranienstr . 37, Gth., schöne 3-Zinu-

Wohn. mit Mans . aus sofort oder
1. Mr ril zu verm. Näh. Vdh. F 4]

Philippsbergstr . 4, Erdgesch., 3-Z7W
nt. des. Ei ngang , Gartenseite . 20}

Philippsbergstr . 10, P ., neuzeitl737
W. N. Nr. 12, b. Holzhey, P.  r . ß

Philippsbergstraße 24 3-Zim .-Wohm
mit Zubehör sof. od. 1. April
vm. Näh. Langgaffe 13, Lab. 2-̂

Phili ppsberg str. 39 3 Z. u. K„  2 ' <St
Philippsbergstr . 39 3 Z. u. K., FrW
Philivvsbe -gstr. 43 sch. 37Zim.-WöhUL

2. Stock._ Näh. 1. Stock rechts. 20
Philippsbergstr . 49, 1, 3-Z.-W., 2 All
Ranenthaler Straße 7, Mtb. Erdg^

3-Zim.-Wohn. Näh. Kern , Hth._ J
Rauenthaler Straße 19, HochpärK

3 Zim., auf sof. oder später.̂ 245»
Rheingauer Str . 4 3-Z.-W. sof. 2
Rheinstr . 47 3 Zim. u Küche sofort
_verm . Näh. Blume nladen  daselbtz-

. .e 60. P, . 3-Zim .°W., 2 Ä»
2 K., Gas , Elektr., 1. Avril 191,7-
Näh. 1, bei Architekt Lücke.

NH'einstrMül .M r., 3-Z.-W., 11ZM
Rheinstr^ 117 sck. gr73 -Z.-W., Süds-
Riehlstraste 5 schöne 3-Zim .-W. 2401
Riehlstr. 8 schöne3-Z7-W. sofort oder

späterjölst Mk,). Näh. Laden. 246*2
Riehlstr. 22, P .. Eck- Ring , sch. 3-Z-l

Wohn, billig zu vermieten . _ ®
Riehlstr. 27, Hth. P ., 3-Zim^WÄ«

aus  1 . April zu verm. 11»
Röderstr. 13 S-Zim.-Wohn. m. Kü»

Mlf 1. April SU Verm. Näher«
Röderftratze 13, ü tuA / &
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